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frieckenskonkerens : 10 . Mal
Soll daraus ein Tauerfriedcn » verde » ?

Die Friodsnsverhandlungen schleppen sich unendlich lang
hinaus . Tie siegreichen Alliierten wollen noch monatelang in
ihren Sonderkonserenzen arbeiten , um alles von ihrem natur -

gemäk einseitigen Standpunkt vorzubereiten , was für die künf -
tigen Beziehungen der Völker untereinander Geltung haben
soll . Wie danach die allgemeine Friedenskonferenz aussehen
wird , kann man sich leicht vorstellen . Die unterlegenen Geg -
ner werden vollständig ausgeschaltet bei den Vorbesprechungen .
Alles wird fixiert und detailliert vorgelegt . Dann dürfen die
anderen herbeikommen und Ja und Amen sagen . An eigcnt -
liche Diskussionen und grundlegende Aendcrungen ist dann

nach der Absicht der Alliierten nicht mehr zu denken .
So wird der Frieden , der ein dauernder für die Welt

werden soll , zu einem Zerrbild . Ein diktierter Frieden — und
darauf läuft ja der Gang der Beratungen in Paris hinaus —

wird niemals ein gerechter Frieden werden . Der angestrebte
Tauerfricden wird schon bei seiner Geburt mit Todeskcimcn
behaftet .

Ainstcrdam , 28. Januar . ( Telunion . ) Aus Paris wird ge-
meldet : P i ch o n teilte Lhoner Blättern zufolge im KammerauS -
schüß mit , daß die allgemeine Friedenskonferenz aller Kriegfiihren -
den a ni l 0. M a i , dem Jahrestag deS Frankfurter Friedens , i n
Versailles beginnen soll .

Hollands Ersuchen nm Zulassung an der

Friedenskonferenz .
Amsterdam , 28. Januar . ( Telunion . ) Wie das holländische

Ministerium des Auswärtigen mitteilt , ist die Friedenskonferenz
ersuch ! worden . Holland zu der Konferenz zuzu -
lassen für den Fall , dah Fragen behandelt werden , welche die
Niederlande betreffen .

Tie deutschen Kolonien .

Ueber daS Schicksal der deutschen Kolonien ist noch nichts
Sicheres bekannt . Amerikas Haltung ist noch nicht geklärt . Uns

liegen folgende zwei sich widersprechende Telegramme vor :

Haag , 23 Januar . ( Telunion . ) Nach einem englischen Matt
hat Amerika zu der Frage der deutschen Kolonien auf der Pariser
Konferenz eine vorläufige Stellungnahme dahin eingenommen , daß
auch Teutschland an der Verteilung der Kalo -
nien b teiligt sein müsse . Wilson selbst habe eine Erklä -

rung noch nicht abgegeben .

Amsterdam , 28. Januar . ( Telunion . ) » Daily Chronicle ' er -
fährt aus Paris : Bei der gestrigen Besprechung der Kolonialfragen
trat Wilson für eine Jnternationalisierung der deut -
scheu Kolonien ein .

Haag , 28. Januar . ( HN. ) Aus London wird gemeldet : Die
» Daily Mail " meldet au ? Paris , daß Wilson bezüglich der
australischen Ansprüche auf Neuguinea nähere NuS -
kunst verlangt hat . und zwar auf Grund eine ? Telegramms , daS

Hughes von dem stellvertretenden Premierminister Watt erhalten
hat und in dem eine Anzahl von Resolutionen erwähnt sind , in
denen Neuguinea als Bestandteil Son Australien verlangt wird .

Scharfe �usemanüerfetzungen in Spaa .
Ter LebensmitteltranSPort dnrch Teutschland .

TaS Privateigeinnm im Kriejze .
Berlin , 28 . Januar . Sitzungsbericht der Waffen -

still st andskommission in Spaa von : 2 7. Januar
»Llll . Zur Frage der alliierten LcbenSmitteltranSporte
durch deutsches Gtbiet über Tanzig ließ die deutsche Regie -

rung erklären , sie sei prinzipiell bereit , dte Durchfuhr zu gestatten ,
wenn die beschleunigte Rückgabe des zur Berfügung gestellten Eisen -
bastnmaterialS gewübrleistet werde . Sie zweifle jedoch wegen des

schlechten ZustatideS der Bahnen und deS Mangels an rollendem
Material an einer schnellen Beförderung . — Ter Vertreter der

deutschen Regierung bat um Auskunft , ob die in Polen weilende

amerikanisch - polnische Lebeiikmittelkommisfion . die von den beut -

scheu Bebörden Unterstützung zur Fahrt von Warschau nach Danzig
forderte , tm Auftrage der amerikanischen Waffenstillstandskom -
Mission bandele ES werde um schriftliche Ausklärung gebeten ,
daß sich die Tätigkeit der CrnährungSkommission aus die Le -

benSmitteltranSporte beschränke und sie sich jeder poli -
tischen Betätigung enthalten werde . Die deutsche Regierung behalte
sich außerdem vor . die Abberufung der polnischen KommissionS -
Mitglieder zu verlangen , falls diese nationalpolnische Propaganda
zu treiben versuchten . ES könne nicht geduldet werden , daß durch
unvcrantwortlicbe Machenschaften der Entscheidung der Frieden ? -
konst - renz über die Ostgrenze Deutschlands vorgegriffen werde .

Die französische Regierung hatte gebeten , gemäß dem Trierer

Finanzabkommen vom »3. Dezember mit den Verhandlungen über

die Rückgabe der in den ehemals von Deutschland besetzten Gebieten

beschlagnahmten Vermögenswerte zu beginnen . Hierauf ließ die
deutsche Regierung erklären , sie könne sich auf die gewünschten Per -

ijandlungen nicht einlassen , solange ein erst nach Abschluß des Trierer
Finanzabkommens bekannt gewordenes französisches Dekret fort -
bestehe , das die Sequestration des in Elsaß - Lothrin¬
gen befindlichen Privateigentums aller Deut -

scheu nicht elsaß - Iothringischer Abstammung anordnet . Diese
Maßnahme bedeute eine offenbare Verletzung deS Artikels ll des

WasfenstillsiandSabkommens , nach welchem dem Eigentum der Ein -

wohner deS von Teutschland goräuniten Gebietes keinerlei Schaden
oder Nachteil zugefügt werden darr . Sobald die durch das Dekret

verfügte Sequestration des deutschen Vermögens aufgehoben und
der in dieser Hinsicht beim Abschluß deS Finanzabkommens deut¬

scherseits vorausgesetzte Zustand wieder hergestellt sei , könne in die

gewünschten Verhandlungen eingetreten werden .
General Nudant erwiderte , die deutsche Regierung weigere

sich also , in Verhandlungen über die Rücherstattung der erwähnten
Werte einzutreten und stelle die Rückgängigmachung des französischen
Dekrets als Vorbedingung . Er frage an , ob dies tatsächlich die An -

ficht der deutschen Negierung sei .
Ter Vertreter der deutschen Regierung erklärte , es seien ihm

keine tvciteren Weisungen als die in der Note enthaltenen zuge -
gangen . — Im weiteren Verlauf der Sitzung hat die deutsche Waffen -
stillstandskommission um Mitteilung , ob die Nachricht zutreffe , daS
in Belgien befindliche deutsche Privateigentum sei beschlagnahmt
und teilweise schon deutsche Werte verkauft worden .

Die Völkerbunöskonferenz in Paris .
Genau wie einst .

Amsterdam , 28 . Januar . » Algcmeen HandelSblad ' schreibt in
einem Leiiattikel : Es wird schon setz : der große Fehler begangen ,
daß die Konferenz in Pari « , welche die Grundlage für den Völker «
bund bilden wird , in ihrer Arbeiisweiie eine Konferenz wie alle

früheren Konferenzen der Diplomaten darstellt .
Danernder Konwkl mit den Völkern besteht nicht . Die Völker

müssen abwarten , waS ibnen durch die Delegierten alles als voll¬
endete Tatsache vorgelegt wird . Bis dabin niuß man sich mit den

lehr wenig sagenden CommuniqnsS , die die rn geheimen Sitzungen
beratenden Konferenzen zu veröffentlichen geruhen , begnügen .

Der britische Programmentwurf für öen

völkerbunö .
Teutschland vorläufig ausgeschlossen .

London , 28 . Januar . Reuter . Die Blätter vcr -

öffentlichen die Nmrisse des britischen Entwurfes für den

Völkerbund , der den Grundsatz der Abschlicstung und
des Zwanges gegen cinrn des Angriffs schuldigen Staat

ausspricht . Die britischen Vertreter setzten die Regel n n g
von Streitigkeiten unter den Ansgaben des Völkerbundes an
die erste Stelle , aber man hofft , seine Wirksamkeit auch auf

folgende Ausgaben auszudehnen : Unterstützung von neuen

Staaten , Ucbcrwnchnng des Handels mit Waffen und

Munition , Aufrcchtcrhaltiing der Freiheit der V e r -

krhrswege , sowie regelmäßiger Handclsbczichungcn , Be -

arbcitnng wirtschaftlicher , gesnndhcitlichcr und andere ? gc -
mcinsamcr Fragen nnd die Errichtung cincr gemeinsamen
Lrgniiisntion für die Behandlung der internationalen A r -

bcitcrfragcn . Ter Entwurf steht für die allgemeine

Konferenz aller Delegierten einen kleineren ausführenden
Rat und ein dauerndes Sekretariat vor . Deutsch -
land soll fürs erste ausgeschlossen werden ,
aber nicht unnötig lange . Für die Regelung gerichtlicher
Streitfälle muß ein S ch i e d s g c r i ch t s h o f errichtet wer -
den bis zur Schafsuna rincS dauernde » Gerichtshofes für
internationale Entscheidung gerichtlicher Streitfälle . Für
nicht gerichtliche Streitfälle muß der Rat oder die Konferenz
zuständig sein . Fäflk " . bei denen Zwang angeioandt wird ,
werden sein : 1. wenn i angreifende Macht daraus besteht ,
K r i c g zu führen , ohne dem Völkerbunde zu gestatten , sich
gewisse Erörterungen über Streit zu stckiern ! 2. » nenn
eine der streitenden Parteien -rjfy dem Schiedsspruch fügt und
die andere Partei ss.ch weigert , ihn als entschieden anzu -
nehmen . Für O c f f e n t l i ch k e i t der Verträge und Auf -
Hebung gewisser Verträge , die dem Grundsätzen des Völker -

bnndcs zuwiderlaufen , wird Vorsorge getroffen wer -
den müssen . Hinsichtlich der A b r ü st n n g ist man der Aus -

fassung , daß die Avschasfnng der allgemeinen Wehrpflicht
nicht genügt . Man denke an die Aufstellung des Grund -

satzcs , daß kein Staat das Recht hat , bewaffnete Kräfte von
einer Stärke zu halten , die auf Angrisssabsichteu schließen
läßt .

ZranzssenWletfthast ! m EW .
Au ? den Kreisen der aus Elsaß - Loth ringen

Ausgewiesenen wird uns geschrieben : »

Die P r o t e sl e der deutschen Mitglieder der » » ' ffen -
stillstandskommission über die gewaltsame Austreibung w
Deutschen aus Elsaß - Lothringen und die Behandlung der
Deutschen sowie ihres Eigentums durch die französische Ver -

i waltung waren in den Wind gesprochen . Tie Franzi n
i dulden nicht nur die Exzesse der eljaß - lohlringischen Be -

uölkeruug gegen deutsche Mitbewohner , sondern sie unter -

stützen gerade durch ihr Verhalten die Denunzianten unter
den Elsässern und Lothringern und muntern sie zu neuen
Taten aus . Trotzdem , völkerrechtlich betrachtet , Elsaß - Lothrin -
gen noch nicht zu Frankreich gel ?ört , waltet und schaltet die

französischse Verioaltung im besetzten Elsaß - Lothringen nach
dem Grundsatz : Ehe überhaupt die Friedensverhandlungen
begonnen haben , soll El sast - Lot bringen durch und

durch ein französisches Land sein , und sollte es
dann zu einer Volksabstimmung kommen , so hat Frankreich
nichts zu befürchten , da die Abstimmung dann zugunsten Frank -
rcichs aussallen wird . Tie Befürchtung , ein Plebeszit könnte

sich für eine Neutralität Elsaß - Loihringens aussprechen ,
haben die Franzosen auch beseitigt . Nicht nur die Deutschen
werben ausgewiesen , auch die I u n g e l s ä s s e r und I u n g-
lothringer werden über den Rhein transportiert . Dabei

spielt es gar keine Rolle , ob französisches Blut in ihren Adern
rollt . Wenn der Vater nicht Franzose war , ist der Elsässcr oder

Lothringer erledigt , er muß sein Bündel schnüren .
Um ganze Arbeit machen zu können , hat die französische

Verwaltung ein Kartensystem ausgetüftelt . Jeder Be -

wohner muß einen Paßausweis haben , eine sogenannte
„ carte d ' identitd " . Diese Karten sind nach den Buchstaben
A, B, C und i ) geordnet . Eine carte d ' identitd mit dem

Buchstaben A erhalten die Vollblutfranzosen : . mit dem Buch -
staben B diejenigen , deren Vater Franzose

'
war : mit dem

Buchstaben C die Kinder französischer Mütter , und mit dem

Buchstaben v die „ Schovwen " .
Zwar heißt es in den Wasfcnstillstandsbodingiingen :

deutsches Leben und Eigentum wird geschützt .
Die industriellen Betriebe ferner sollen im Lande bleiben ,
nichts werde ihnen geschehen . Gfticfr nach dem Einzüge der

französischen Truppen erfuhren diese Garantien eine merk -

würdige Auslegung . Nucht nur , daß man deutsche Gewerk -

schafts - und sozialdemokratische Parteiführer verhaftete oder
auswies , deutsche Professoren über den Rhein schickte , auch
industrielle Unternehmen , wie in Straßburg Adler u. Oppen -
heimer ( eine große Lederfabrik ) , das Walzwerk Wolf , Ncter
u. Jacobi , deutsche Zcitungsuntcrnehmen wurden ausgekauft .
Nur geschah das Aufkaufen auf eine sehr merkwürdige Art .
Tie Besitzer erhielten einen Scheck , aber Geld bekommen sie
uns diesen Scheck nicht . Die französische Regierung stellt sich
nämlich ans den Standpunkt , daß sie mit Deutschland , trotz
Waffenstillstand nnd vollständiger Abrüstung des deutschen

i Heeres , sich im Kriegszustand befindet und daher kein'
Geld ins seindl ' che Ausland , also Deutschland , gehen darf .
So sind die deutschen Unternehmer ihre Betriebe los und
haben dafür als Entaelt ein Blatt P aVier in der

Hand , mit dem sie über den Rhein ziehen dürfen .
Wie aus wirtschaftlichem Gebiet , so wird auch auf doli -

tischen : Gebiet gearbeitet . Ter eliässistben Sozialdemo -
tratie traut die französische Reaiernna nickt über den Weg .
Um die elsäffisch - lothringifche Arbeiterschaft nicht allzu lehr

gleich im Anfang ihrer Herrschaft vor den Kopf zu stoßen , ließ
die franzöfikch ? Verwaltuna ein ' ge Generäle durch den Soz ' at -
demokraten Rcftotes den die Revolution des 9. und 10 . No¬
vember vor Einmarsch der Franzosen zum Bnracrmeistcr der
Stadt Strasibnra gemacht b' t , einvfanaen . Die Sv ' t ' en der

französischen Regierung : Foch Elemenceai : und B o : n -
c a r 6. wollten aber van einem Sozialdemokraten nickt be -

grüßt werden . So löst ? man den Straßburger Gempinbernt
ans . ließ einen Boitrn " o : § zum Bürgermeister wablen . Auch
die GewerfickaftSbewegung wimd ? vom deuttcken
Element aerrin ' at , Pick » einmal ein ? Perständ ' mma » wi ' cken
den el ' äiiiich ' n G" werkick ' ' �? i ' siglen u- ck der Generalkammif -
sinn der deut ' cken MewerAckafion ssbm Au ? agbs ? ' Ng von Unter -
stiitumgSgefdern an Arbeitslose , Reaeluna der statut . arilcken
wiffft ? her Mitaliedee wurde geduldet , gesckwe ' a ? eine Selb »

ständigmachnng der Gawerkickafton . Nur die Verickmelvng
mit den französslcken Grtn < " Wv' ften wurde genehmigt . Das
bedeutet ein ? große Verickleckteruna der sozialen
und wirtickaftlicken Stellung der elsa� - tVibtringi -
sckcn Arbeiter , Wäßrend die Arbeiterfckaft bisber die

neunstündige Arbeitszeit hatte und tariflich geregelte



Lohne , muß sie nun 10 Sluuden pro Tag arbeiten .
Die demotratischc Atepubtik hat üem Unternehmertum
eine Lieaesgave geumcht , die auf Kosten Der Arbeiter¬
schaft geht ; wie sie überhaupt ihr ganzes Verhalten da -
nach einrichtet , sich bei der elfafslichen Bourgeoisie beliebt zu
machen und dadurch willige Helfershelfer ihrer Ausrottungs -
Politik gegen das Deutschtum zu erhalten .

Tic elsässifche Bourgeoisie und Teile der indifferenten
Arbeiterschaft haben denn auch die Absichten der iranzö fischen
Regierung sehr schnell begriffen und leisteten willig Schergen -
dienste . So wurde in Mülhausen beschlossen : alle Geschäfts -
leute echt französischer Herkunft sollen an ihrem Geschäft ein
Plakat anbringen , welches jedem Einwohner zeigt , daß der
Eigentümer kein Jungclsässer ist : denn der Vorsitzende der
Gründungsversammluna betonte besonders :

„ Seit SO Jahren haben wir unter der Schwabenherrschaft
gelebt und ein großer Teil der Geschäftswelt war in den Händen
der Alldeutschen . Dies muh aufhören . Wir sind nun be -
freit von dieser Rasse und nun muß auch jeder Bürger wissen ,
daß er Elsässcr ist , und zwar zuerst Franzose und dann
echter Elsässer . . Die Geschäfte der Elsässcr müssen durch ein
Plakat gekennzeichnet werden , damit nur noch bei den Elsässern
eingekauft wird . Nur auf diese Art wird es möglich
sein , die borläufig noch hier bleibenden Alt -
deutschen ' zu u e r t r c i d e n. "

Was nach dieser Entschließung den Altdeutschen , denen
man gleich nach Einzug der französischen Truppen die Laden -
fenstcr einwarf und die Verkanfsgegenstände plünderte , be -
vorsteht , kann man sich denken . Ohne Existenzmöglichkeit , das
deutsche Geld nur zum halben Kurs des französischen Geldes
berechnet , sitzen sie da und müssen uin ihr Leben besorgt sein .

Der frühere demokratische , dann ins Zentrumslager ab -
geschwenkte Parlamentarier Daniel Blumenthal , der vor
Kriegsausbruch nach Frankreich reiste , dann von der sranzö -
fischen Regierung zweimal nach Amerika gesandt wurde , um
Wilson „aufzuklären� , machte dieser Tage nach seiner Rückkehr
von Amerika in einer Versammlung vor Elsässern auch gar
kein Hehl daraus , was mit den noch im Lande verbliebenen

Deutschen geschehen solle . Nachdem sich dieses politische Cha -
mäleon gebrüstet hatte , den Präsidenten Wilson zu
der Deutung der bekannten Erklärung ( 14 Punkte ) im natio -
nalistisch - französischen Sinne veranlaßt zu haben , erklärte er
in der Versammlung « ach einem Zeitungsbericht des „ El -
sässer " vom 2. Januar 1919 :

„ Die Schwaben haben keine Nachsicht verdient . Es muß
. . gebuist " ( gereinigt ) werden im Lande . Wir müssen der Re -
gierung mit N at und Tat beiseite stehen . Mitleid haben sie
(die Deutschen ) keines verdient , Mitleid sparen wir für andere
auf . . . . Und wenn sie sagen , sie haben nichts zu essen ,
so sagen wir : sie sollen warten , biö die anderen gefüttert werden .
Und wenn sie sagen , sie haben nichts zu bezahlen ,
dann schicken wir einige Elsässer hinüber , die finden schon
etwa ? . . . . "

Das Zcutrumsbkatt „ Der Elsässer " hebt am Schlüsse des

Versammlungsbcrichts hervor , daß die Ausführungen Blumen -
thals durch B e i f a l l s st ü r m e unterbrochen wurden und

Blumcnthal mit Blumen beehrt wurde , Während die Mar¬
seillaise erklang .

BlumenthalS Aufforderung , der Regierung mit Rat und
Tat beiseite zu stehen , wird denn auch prompt ausgeführt .
Das in französischer Sprache erscheinende Straßburger Blatt

„ Journal d' Alsacc - Lorraine " veröffentlicht unter der Rubrik
„ Oü « out ce « Messieurs ? " ( Wo sind diese Herren ? ) die
Namen von Deutscheu und Jungelsässern , die zur Ausweisung
reif sind . Wenige Tage darauf erhalten die im „ Journal
d' AIsace - Lorraine " Benannten dann ihre Ausweisung , die
unter Zurücklassung ihrer Möbel und Bank - oder Sparkassen -
guthaben erfolgt . Was mit den Möbeln geschieht , weiß von
oen Ausgewiesenen niemand . Bezeichnend ist jedenfalls , daß
die französische Verwaltung an alle Elsässer eine Aufforderung
richtete , „ wonach alle Personen , die ans irgendeinem Grunde

Vennögensgegenstände im Besitze haben , die d e u t s ch c n oder

österreichisch - ungarisck�n Staatsangehörigen gehören äder ge -
hört haben , aufgefordert werden , hiervon dc . m Commissur
du gouverncmeut A n z e i g e zu erstatten " .

So wird von feiten der französischen Regierung und ihren
Spitzeln alles darauf angelegt , das Deutschtum mit

Nosrkuiwr .
Vor einiger Zeit >var in dem Mahnruf „ Um Tod und Leben

unserer Volkswirtschaft " darauf hingewiesen worden , daß die Kulti -

Vierung der ungeheuren Moor - und Hcidcflächcn Teutschlands großen
Massen unserer Arbeitslosen fruchtbringende Arbeit geben könnte .
Die Moorflächen Teutschlands werden auf 2,9 bis 2,5 Millionen

Hektar geschätzt , die anderen Ledländrrcicn Preußen ? allein auf
t,8 Millionen Hektar . Wenn man demgegenüber den Flächeninhalt
von Togo mit 8,7 Millionen Heltar , den der Samoainseln mit so-
gar nur 275 000 Hektar gegenüberstellt , kann man ermessen , welche
Bsdeutung die Ausnutzung dieser Flächen gerade in unseren Zeiten
für Deutschland hat .

Moore sind , zusammenhängend mehr oder weniger große Lager -
stättcn von Torf , des Produktes eines chemischen Zersetzungsvor -
ganges , bei dem sich aus Ucbcrresten abgestorbener Pflanzen Torf
bildet , ein Vorgang , der sich noch heute in der Natur abspielt . Je
nach dein Fortschritt dieses ZersetzuiigSvorganges unterscheidet man
Niedermaore , die zum Teil wenigstens als schlechte Weide lanN -

wirtschaftlich ausnutzbar sind , Urbergangs - und schließlich Hoch -
moore , die für Landwirtschaft und Siedelung ohne Äultivicrung
unbrauchbaren , mächtigen , weit ausgedehnten Torflager , deren
obere Schicht der weiße Torf , deren untere Schicht der Specktorf ,
oder schwarzer Torf bildet ,

Die Kultivierung und Urbarmachung der Moore wird seit
altersher geübt . Die Resultate , die Holland durch die Fehn - ( auch
Veen - ) Kultur seiner Moore erzielt hat , wo aus öden Flächen
blühendes mit Sicdelungen bedecktes Land geschaffen wurde , sind
bekannt . In dem letzten Jahrzehnt haben sich auch die deutschen
Kreise mit der Frage der H o ch m a o r k n l t n. r intensiv befaßt .
Es handelt sich nicht nur darum . Ackerland , sondern auch Siede -

lungsland zu gewinnen , auf dem im Gegensatz zu der sonst üblichen
Kultivierung Häuser , ohne der Gefahr des BerfallenS auf dem

schwankenden Boden ausgesetzt zu sein , gebaut werden können .
Um die Moorkultur rasch und in großem Maßstabe durchzuführen ,
bat man zu technischen Mitteln gegrisfen , die vor allem auch eine

Verwertung des Torfes �ermöglichen . Als Brennstoff wird Torf
schon seit jeher in beschränktem Maße verwendet . Einer Verwen -

imng im großen stand und sieht die Transportfrage entgegen . ES

liegt nun nahe , daß , wenn der Transport des TorfcS unwirtschaft -
lich erscheint , ähnlich wie bei den Braukohlcnlagern in letzter Zeit ,
Elektrizität durch die Verbrennung dcS Torfes an der GewinnungS -
stell « erzeugt wird und daß dann die elektrische Energie in Hoch -

spannungsleitungen bis an die Verwendungsstellen übertragen wird .

Außerdem findet dann die elektrische Energie bei der Gewinnung
des Torf - S und der Kultivierung des Hochmoores selbst an Ort und
Stelle ausgedehnte Verwendung

Eine solche Anlage ist bereits vor einigen Jahren im Wies -

moor in OstfrieSland geschaffen und hat den Beweis ibrer

Lebensfähigkeit und Vorlresflichkeit gebracht . Es werden dort 6220

Heüar Hochmoor kulivierr und außerdem elektrische Energie von
5400 Pferdckräften i, vrei Turbogeneratoren erzeugt . Die elek -

trijche Energie wird vom WieSmoor durch Fernleitungen bis nach

Stumpf und Stiel auszurotten . Das Denun -
ziantentum steht in einer Blüte , die sich im umgctchrten Ver -
hältnis zu der so sehr gepriesenen französischen Kultur und
Ritterlichkeit Verhält . Alle Parteien und Zeitungen liebe -
dienern und laufen sich den Rang ab . Gleich nach Einzug
der Franzosen schwenkte das ehemalige Organ der elsässischen
Sozialdemokratie unter Führung des Talmi - Sozialdemokraten
Peirotes . der im Kriege nicht den Mut fand , nach seiner an -
geblichen Ueberzeugung gegen die Kricgskredite zu stimmen ,
und der nun durch Anstecken der französischen Kokarde seine
gute französische Gesinung demonstriert , um seine „deutschen "
Fehler vergessen zu machen , ins französische Fahrwasser ein .
Die demokratische und Zcntrumsvresse wetteiferten unterem -

andcr�wessen französische Gesinnung reiner und unverfälschter
sei . Die elsassische Presse ist heute mornlisch so tief gesunken ,

. daß sie sich nicht einmal scheut , arme harmlose Bürger zu de -
nunzieren , nur um nach oben zu zeigen , welch treue Seelen
die neue Regierung an ihnen bat . Um es nicht allzu auffällig

zu� mache » , lassen sie die Denunzianten im iogenannten
„ Tprechsaal " ihr schmutziges Gewerbe treiben . In einer der
letzten Ausgaben einer dieser Elsässcr Blätter wird sogar ein
französischer Schutzmann denunziert , weil er früher deutscher
Pol ' zist war und treu nach preußischer Manier seinen Dienst
versah . Wenn in einem Betriebe noch deutsche Arbeiter oder
Angestellte sich befinden , steht es am anderen Tage in der
Presse und die französische Regienma arbeitet schnell . . .

Traurige Tage lxiben die Deutschen in Elsaß -
Lothringen erlebt und erleben sie noch heute . Das was die
Kürassierstiefelpolitik der gewesenen Mackstbaber einaebracht
hat , müssen nun friedfertia ? und unschuldige deutsche Bewob -
uer der ehemaligen Reichslandc oussressen . Aber all das cnt -

schuldigt�das Vorgeben der französischen Neaicrung und eines
großen Teiles der elsaß - lothringiichen Bevölkerung »' cht . Die
Herrschaft der Alldeutschen in Elsaß - Lotbrinaen war ver -
ii r te i l e n s w e r t : die bisherige Herrschaft der Framosen
aber wird ewig ein Schandmal in der Kulturaeschichte
ibres Landes und ihrer Nation sein und beraubt sie des mora -
lachen und sittlichen Rechts , über Teutschland ein Urteil » u
fällen . Wenn sich die Französin rächen wollen , mögen sie sich
an den ehemaliaen deutschen Machtbab�rn rächen : aegen im -
schuldige arme Männer , Frauen und Kinder mit Dcnunzia -
tionen . Ausweisungen , Enteiamina zu kämvfen , gilt auch nach
dem Kriege noch als barbarisch und feige .

Sranting über ßekeöen und Arbeiter -
foröerungen .

Die Lage der deutschen Arbeiter ist kritisch .

Haag , 28. Januar . ( Meldung des Hollandsch NieuwSbureau . )
Aus Paris wird gemeldet : Branting , der schwedische Sozialisten »
führcr , ist in Bern angekommen . Er erklärte einem französischen
Journalisten gegenüber , daß das Ideal des Präsidenten Wilson das
Banner wäre , um das sich al ( e europäischen Sozialisten scharen
müßten , damit sie stark genug sind , um die Deutschen davon zu
überzeugen , daß ein gerechter Frieden und nicht ein

imperialistischer Frieden kommen solle . Branting sagte ,
daß Wilsons Ideale eine Garantie für den Frieden sind . Tie Lage
der deutschen Arbeiter sei kritisch und nur die Einfuhr genügender
Rohmaterialien könne der Judusirie wieder auf die Beine helfen .
Noch immer bestünde die Gefahr� daß der Bolschewismus sich
verbreite und England und Frankreich erreiche , wenn nicht genügend
Maßnahmen dagegen getroffen würden . Die Bolschewisten haben
die ganze russische Gesellschaftsordnung auf den Kopf gestellt . Tie
Tyrannei komme jetzt von den niedrigsten Stellen anstatt wie früher
von den höchsten . Die sozialistische Konserenz hoffe Einfluß auf die
Beschlüsse der Friedenskonferenz zu gewinnen . Was wir verfolgen ,
so führte Branting aus , ist eine berechtigte Existenz der

Arbeiterklasse . Wenn wir auch keine Einheitslöhne bekam -
men können , weil der Geldwert in den einzelnen Staaten ver -

schieden ist , so wollen wir doch einen einheit lichen Zustand
soweit wie möglich erreichen .

Leer , Emden , Oldenburg und Nüstringen bei 20 000 Volt Spannung
übertragen . Tie Kultivierung spielt sich in der Weise ab . daß das
Moor durch Kanäle , Graben und Wege in einzelne Kolonate von
5— 10 Hektar Größe geteilt wird und so mit Hilfe von Drainröhren
entwässert wird , Tie entwässerten Flächen können direkt , ohne daß
vorher der Brenntorf abgetrocknet wird , nach 14 — M Jahr gepflügt ,
gewalzt geeggt wenden . Alle diese Arbeiten werden maschinell
auf elektrischem Wege durchgeführt . Der aus dem Bau der Kanäle
usw . gewonnene Torf genügt , um das Werk 20 —30 Jahre zu be -
treiben , während der aus der ganzen Fläche vorhandene Brenntorf
für 450 Jahre ausreicht . Um den Brcnntorf zu gewinnen , wird
zuerst die oberste Schicht , der weiße Moortorf , der als Torfstrcu
verwendet werden kann , von Hand abgegraben und dann der
Brenntorf mit elektrisch betriebenen Baggern abgestochen . Die
flachen Torfbrucken werden dann von Hand oberflächlich vorge -
schnitten , später nochmals mit elektrisch betriebenen Schneidema -
schinen in Soden geschnitten und in Haufen geschichtet . Diese
Haufen läßt man dann an der Luft trocknen , bis sie einen Wasser -
geholt von 25 — SO Proz . haben , woraus sie mit Benzin - Lokomo »
tiven im Kraftwerk befördert werden , um entweder sofort unter
den Wasserröhrenkcsseln im Kraftwerk verfeuert oder in Mieten
auf Vorrat aufgestapelt zu werden . Bei dem Bau und Betrieb de ?
Kraftwerkes war eine Fülle von schwierigen technischen Einzelfragen
zu beachten , die alle eine befriedigende Lösung gesunden haben .

Eine zweite noch mehr versprechende industrielle Methode der
Moorausnutzung ist das von Frank uud Coro angegebene
Vergasungsverfahren des Torfes , wodurch nickt nur
elektrische Energie , sondern auch Düngemittel in großen Mengen
gewonnen werden . Nach der Methode , die zuerst von Mond bei der

Vergasung von Kohle angewendet wurde , wird der Torf in Gene¬
ratoren . das sind schachtähnlichc Oese » , der Einwirkung von Luft
und Wasserdampf unterworien . Die Torisubstanz wird dabei in
ein mit Teer verunreinigtes Gas umgewandelt , das nach Reinigung
von den Tcernebeln direkt in Gasmotoren zur Kraftcrzcuguna oder
als Heizgas von großer Heiztraft verwendet werden kann . Wichtig
ist dabei , daß zu diesem Verfahren Torf mit einem Wassergehalt
bis zu 60 Proz . auch in grusiger Form verwendet wird , der daS

ganze Jahr bis zum Eintreten von EiS gewonnen werden kann .
Der Torf enthalt aber auch Stickstoff in organischer Form , der durch
den Wasserdamvi in Ammoniak umgewandelt wird , da ? zur Her -
stellung von schwefelsaurem Ammoniak , eines wichtiaen Dünge¬
mittels Verwendung , findet . Eine Tonne trockener Torfsubstanz
gibt bei einem Sticksiossgebalt von 1 Proz . 40 Kilogramm , bei einem

Stickstoffgehalt von 2 Proz . 80 Kilogramm Ammoniak und liefert
außerdem noch soviel KraftgaS . daß mit ihm 900 elektrisch « effcktsi -
Pferdekraftstunden erzeugt werden können . Bei der Wichtigkeit
der künstlichen Düngung kann uns dieses Verfahren , wie die Luft -

stickstoffverfahren , dazu helfen , uns von den Zufuhren des chilc -
niichen Salpeter « unabhängiger zu machen . ES arbeitet bereits
nach dem Frankschen Verfahren im Echweger Moor bei Osnabrück
ein Wert von 3000 Pserdetträken , daß unter anderem auch elektrische

Energie für die Stadt Osnabrück mit 30 000 Volt liesert . Das

Verfahren eignet sich nur zur Ausbeutung in großem Maßstäbe .
Industrien , die nicht nur elektrische Energie , sondern auch hoch »

Die Internationale in Sern .
Bern , 28 . Januar . Tie vorbereitende Sitzung der inte ; \ iatio -

nalen Sozialistcnkonfcrenz hat gestern begonnen . Herderson teilte
mit , daß er am Tonnerstag von Paris zurück sein werde .

Bern . 28. Januar . Schwei leriscde Depeichenagenlur . Ter
Bundesrat gab dein Komitee »er inle ' . nattvnalrn Konferenz die
Verficheiung , daß die Pässe aller Delegierten visiert werden würden .
Ter bulgarische Vertreter Sacharow kam Montag in Bern an , er
wurde von S e i y , H u v « in a n und dem Sohne HcnderionS
empfangen . Den spanischen Teiegierten war das Paßviinm von
den französischen Behö : dcir verweigert worden . Sie erhielten
aber später die D » r ch r e i s e e r l a u b n i s der französischen Re »
gierung zur Teilnahme an der Konferenz rn Bern .

Rückkehr aus öer Ukraine .
Berlin , 28. Januar . Der Hcimiransport der ,ur Heeresgruppe

Kiew gebärenden Truppen mackil gute Fortschritte . In PinSt ist
der letzte Truppenironsvott aus der Richtung Kowel eingetroffen .
Darauf wurde Pinsi am 26. Januar geräumt . In PowlirSk sinS
aus der Richlung Kiew nur noch 25 TraiisporizLae zu erwaiten .
Voraussichtlich wird daher am 1. Februar die Ukraine von den
deutschen Trappen bis auf die in Nikolajew und Odessa abgeschniitenen
Truppen geräumt . Sänitlicke Truppen , die zu Fuß zurück -
marschierieii , haben die Linie P > nsk —Kowel in westlicher Richtung
überschritten .

Wieviel Orot gibt es in üer welü
Amerikanische Rechnung .

Haag , 28. Januar . Hollandsch NieuwSbüro meldet au ?

Waihinglo » : Tos Lebenimnielamt stellt fest , daß für Europa ein -

schließlich Teutschlands und deS srühcren Oesierreich - NngarnS liir
das Jahr 1919 728 Millionen B u s h e l « Getreide not «

wendig sind . Hiervon haben Kanada , Argentinien und Anstraiien
eiiien Uederickulß von 495 Millionen , während die Vereinigten
Staaien einen Ilebcrschuß von 277 iLtillioncn Buihels babcn . Daraus
würde sich ein Gesanuüberschuß vo » 41 Millionen Bnihels ergeben .
Bei einer höheren als der gegenwärtigen Rationierung würde sich
jedoch ein Manko geltend machen . Da nun eine Erhöbung der

Rationierung geplant ist , so wird praktisch mit einem Manko
von 100 Millionen Busbels Getreide zu rechnen sein .

( Ein Bushrl oder Scheffel ist 36 . 35 Liter . )

Gegen öie neue Sklaverei !
Ei » r Volksbunv zun « Schutz der deutschen Gefangene « .

Die Zurückhaltung der deutschen Kriegs - und Zivil -
gefcmgenen hat bereits noch Abschluß des Waffenstillstands -
Vertrages unter ihren Angehörigen schwerste BejorgnrZ her¬
vorgerufen . Die Besorgnis steigerte sich , als in der feind -
lichen Presse zynisch und offen der Gedanke ausgesprochen
wurde , die Kriegs - und Zivilgesangenen zur Zwangs -
arbeit in den kriegsverheerten Gebieten Noröfrankreichs
und Belgiens zu verwenden . In den Wcihnachtstagen haben
sich unter der Führung von Ausgetauschten die Angehörigen
der Gefangenen , die sich bereits in einzelnen Teilen Deutsch -
lands organisiert hatten , zu einem Reichsbund zum
Schutze der deutschen Kriegs - und Zivil -
gefangenen zusammengeschlossen . In kürzester Zeit
waren bereits über 190 OrtSgruptxm entstanden , am 12 . Ja -
nuar fand die erste Delegiertenverfammlung des Reichs -
bundes statt . Zum Vorstand ? wurden solche Kriegsgefangenen
gewählt , die bereits in der Gefangenschaft für ihre Käme -

roden eingetreten waren und seit ihrer Heimkehr in der

Kriegsgefangenenfürsprge arbeiten . Hinzu träten Mitglieder
von nach Rußland entsandten Kommissionen , die sich unter

schweren Gefahren den Weg in die Heimat gebahnt haben .
Der Reichsbund wurde in einen Volks bund verwandelt ,
um zu zeigen , daß er an einer das ganze Volk ohne Unter -

schied der Partei interessierenden Frage arbeitet . Seine Ge -

schäftsstelle befindet sich in Charlottenburg , Tegeler
Weg 17 —20 .

wertige Heizgase von outer Qualität nötig haben , wie Eisenerzen -
gungS - und Verarbcilt ! ?ngSindustricn , elektrochemische Werke werden
sich mit Vorteil in der Nähe solcher Torfwcrke niederlassen . Die

elektrische Energie kann auch selbst in der Landwirtschast und für
Bauzweck « Verwendung finden und so die wichtige Frage der
Kohlencrsparnis mit lösen helfen . Jedenfalls sehen wir , daß die
Kultivierung der Hochmoore nicht nur direkt durch die Vergrößerung
des landwirtschaftlich nußbaren Bodens , sondern auck indirekt durch
die industrielle Ausnützung der Torflager für unsere Volks - und Er -

nährungswirtschaft von ungeheurer Bedeutung ist ,
D i p l o m i n g. St e i n h a u S.

Notizen .
— Vorträge . Gerd Fricke vom Landestheater Dresden

spricht in der Literarischen Vereinigung des Berliner LehrcroereinS
am 30. Januar , abends 8 Uhr , im Gymnasium zum Grauen

Kloster , Klosterstr . 74 : „ Vom kommenden Reich " , Ticki -

tungen von Bölkcrfrieden und McnschhcitSglück . Eintritt frei für
jedciiiiam ! . — Johannes Remann irägl am 8. Fe binar im
Klindworlb - Schaiweuka - Saat , Lützowstr . 76, Goethe , Nietzsche
und Tolstoi vor ,

— S t u r »i a b e n d. Am 20 . Januar , abend « ' 3' t Uiir , trägt
Rudolf Vliimner in der Kunstausstellung „ Der Smrnl " , Potsdamer
Siraße 134 », expressionistische Tichiungen von August Stramm ,
Adolf Allwobn und Loivur Schleyer vor .

— 19 13 . Karl SternheimS Trama . 1913 , eine Satire auf
den Kapitalismus , die während de « Kriege ? verboten , den Zu -
samnienbrucki vorweg nimmt , hatte bei der Uraufführuiig im Frank »
urter Scha » sp >elba » se Erfolg .

— Ausstellung des G r ü n c w a l d - A l t a r s. In der

Münchener Pinakothek ist jetzt Grünewald ? Jscnheimer Altar und

SchongauerL Maria im Rosenhag aus der Martinskirche in Colmar

ausgestellt . Dem Vertrag « nach , den seinerzeit die Stadt Colmar

geschlossen hat , würde die Galcrieleitung das Recht besitzen , jetzt
noch fünf Monate den Altar zu zeigen .

— Zusavr men schlug der preußischen Künstler -
verbände . Um die Künstlerschost gegenüber der neuen politi -
schcn Lage sicherzustellen , tritt Professor Rudolf Schulte im Hotc .
der erste Vorsitzende des Verein ? Berliner Künstler , in den „ Kunst -
Nachrichten " für einen Zusammenschluß der preußischen Künstler
ein . Er schreibt : . . . , Die Künstler müssen ihren Einfluß auf die

öffentliche Kunstpolitik suchen . Die bestehenden Künstlerorganisa -
tionen genügen auS dem Grunde nicht , weil ihrer zu viele sind .

In Preußen ist ein Zusammenarbeiten in gemeinsamen Fragen
bereits dera t durchgeführt daß die einzelnen Künftlerverbände in
den „ Vereinigten Künstlerverbänden Preußen ? " ( Geschäftsstelle
Verein Berliner Künstler ) gemeinsam beraten und handeln . Zum
Vorgehen in der He . renhvusfrage statten sie sich mit den schaffenden
Musikern und Schriftstellern zusammengeschlossen . Dieser Zu -
sammcnschluß wird jetzt zu einer dauernden Einrichtung gefestigt
unter dem Namen „ Bund der freien Künste " , de : dann mit ähn -
lichen oder gleichen Organisationen der Bundesstaaten in festen
Verband treten soll . "
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GroßSerün
Die Kohlenkrise .

Die Nacblübt , dah die Berliner Industrie schon demnä <sist von
der eleklri ' chen Kraft abgeschnitten würde , ist in der frorm . wie sie
von den Blättern verbreitet wurde , nach Informationen an zu '
ständiger Stelle nicht zutreffend . Bestimmte Beschlüsse in die ' cr
Richtung sind noch gar nicht gefafft . Allerdings ziehen die Er «
wägungen der beteiligten Stellen die S t r o m a b st e l l u n g in
ihren Kreis . Sollte sie unadweislich fein , so würde die davon
betroffene Berliner Jiidustlie zwei bis drei Tage vorher verständigt
werden .

Um das Unheil von Berlin abzuwenden , wird der Reich - kom -
missar im Verein mit dem Eisenbahnmiiliiierinin alles tun , um die
�uiuhren von Wcstialen her auf täglich 8000 Tonnen zu steigern .
Od der Beisuch gelingt , ist im wesentlichen eine Transportirage .
Von seinem Ausfall häng ! es ab , ob die Stiombelieferung durch «
gehalten werden kann . . Die Lage in Oberichlesien ist andauernd
s e h r u n g ü n st i g.

Doch noch Milchstreik ?
Die angestrebten Verhandlungen zwischen den Milchhändlern

und der Fcttstelle Groß - Berlin haben leider nicht zu einer Eini -
gung geführt . . Tie Meiereibcsitzer und die Sändler hatten die
Fcttstelle ausgefordert , sich dem Spruch des EinigungsamtS des
Gcwerbegerichts zu unterwerfen . Darauf ist die Fcttstelle nicht
eingegangen , sondern hat sich vielmehr an daS Kriegsernährungs «
amt gewandt , das eine Entscheidung bereits am Dienstag für die
nächsten Tage in Aussicht stellte . Hiergegen protestiert nun der
Verein der Berliner Milchpächter mit allen ihm angeschloffenen
Organisationen und besteht darauf , daß die Fettstelle in öffcnt -
licher Verhandlung vor dem Gewcrbegericht ihren Standpunkt in
der Frage der Mi. ' chpreiSerhöhung rechtfertige . Angeblich wird die

Verhandlung vor dem Gcwerbepericht mögen stattfinden , ohne dast
die Fettstelle einen Vetreter entsendet . Tie Folge hiervon ist
wiederum , daß die Milchbändler , wenn nicht in letzter Stunde die
von ihnen einberufene Versammlung anders beschließt , in den
Ausstand treten .

Gegen die Fettstelle werden von den Milchhändlcrn und Pro »
duzentcn sehr schwere Vorwürfe erhoben , die wir wegen des Raum »

mangels nicht wiedergeben können .
Tie Fettstelle Groß - Berlin äußert sich dahin , daß sie eine

Verhandlung vor dem Gewcrbegericht ablehnen muffe , weil daS

EinigungSamt zwar für Arbeitnehmer und Arbeitgeber , nicht aber

für eine Bclzörde und die ihr unterstellten Betriebe zuständig fei .
Ein Streik der Milchhändler und Meiereibcsitzer werde für die

Berliner Bevölkerung , wenn er überhaupt kommen sollte , von nicht
allzu schweren Folgen begleitet sein , da die Fcttstelle Vorkehrungen
getroffen habe , um die für die Kinder notwendige Milch den Vcr «

brauchern auf anderem Wege zugänglich zu machen .

Kommunalisiertmft der Milchversorgung .
Die Milchversorgung Groß - Derlins ist durch daS Reichsernäh -

rungSamt auf Grund der bereits auch öffentlich bekanntgewordenen
Forderungen des Milchgroß - und Kleinhandels einer eingehenden

Prüfung unterzogen worden . Das Rcichsernährungsamt setzt seine
Ermittelungen noch weiter fort und ist zu dem Ergebnis gekommen ,
daß , wenn eine übermäßige Steigerung der vom Zwischenhandel ver -

langten Zuschläge nicht vermieden wird , die Kommunalvcrwaltun -

gen Groß - BerlinS unbedingt zu einer schleunigen Kommunalisicrung
der Milchversorgnng schreiten müssen .

Bcrkehrövcrdrffrrungcu im Vorortverkehr werden auf den Strecke »
Schlesischer Babnho ' — Kaulsdorf und Scdlesi ' chcr Bahnhof bis
Grünau dnrcvgesübrt werden . DteZüge nach Kaulsdorf eifabrcn
ein «; tlcine Vermebrui g. Die auf der Strecke Grünau bezw . Nieder -
scvöiieioeisc —Siralau - Rummelsburg zur Zeit des starken Berufs -
Verkehrs fabrcnden Züge enden bezw . beginnen vom SO. d. Mi « , ab
auf rem Säilesi ' chcu Bahnhof . Reffende von oder nach dem Noid -

ring , die bisher in Stralau - Nummelsburg auf dem Vollringbahn -
steig F in diese Züge umsteigen konnten , bewerkstellige » de » Uebcr -
gang nunmchr zwcrkinäßig auf der Ringbahnstation Treptow .
Vom gleichen Tage abweiden ouw die Züge auf dem Nord ring
» oädrend der Zeil des starken Verkehrs vermehrt , so daß dann
die Zugpau ' cn aur der Strecke Stralau - Ruminelsburg —Welßensee
auf S Minuten und zwischen Rummelsburg und Westend ans
10 Mumien verkürzt werden .

Tie Stvdtvcrordnctenwahlen sollen in Groß - Berlin am Sonn «
tag , den 2S. Februar , stattfinden , und zwar nach den schon benutzten
Listen für die Deutsche Nationalversammlung . Die Vorschlagslisten
müssen schon bis zum 4. Februar beim „ W a h l v o r st a » d " ein¬
gereicht sein . Tic Haushaltspläne können dann , wenn die Stadt -
verordneten - Versammlungen sofort zusammentreten , noch vor dem
1. April in den Gemeinden beraten werden .

Ter Vollzugsrat Grofj - Bcrlin
hat gestern nach langer , lebhafter Diskussion folgende Resolution
mit 12 gegen 6 Stimmen angenommen

„ Ter Vollzugsrat mißbilligt auf das Entschiedenste die mili -
tärischen Maßnahmen , die am Sonnabend , den 26. Januar , an -
läßlich der Leichenfeier der Opfer der letzten Kämpfe getroffen
worden sind . Er erblickt in dem Auffahren von Geschützen , dem

gußfertigcn Aufstellen von Maschinengewehren und in den
raßenabsperrungen eine Beunruhigung der Berliner Bevölte -

rung .
Der Vollzugsrat verlangt weiter die baldmöglichste Auf -

lösung der Bürger - uwd Ctudentenwehren , wie überhaupt Waffen -
abgäbe aller Zivilpersonen . "

Der Vollzugsrat hat sich wiederholt mit der Inhaftierung seines
Mitgliedes Ledebour beschäftigt und Anträge zur Freilassung an
die Regierung gerichtet . Ledebour ist jetzt dem Zellengefängnis
in der Lehrter Straße zugeführt worden . Sein Aufenthalt in diesem
ehemaligen Zuchthaus wurde allseitig bedauert . Nach kurzer DiS -
kussion wurde folgender Antrag einstimmig angenommen :

„ Ter VollzugSrat fordert auf daS Entschiedensie die größt -
möglichste Beschlcunigung deS Verfahrens gegen sein Mitglied
Ledebour und verlangt unter allen Umständen während der Zeit
seiner Verhaftung eine seinem Alter und seinem Gesundheitszu -
stände entsprechende Behandlung . Sollten nicht schwerwiegende
rechtliche Bedenken entgegenstehen , so wird die sofortige Frei -
lassung LcdebourS verlangt . "

Ter Vollzvgkrat wählte außerdem ein « Kommission von drei
Mitgliedern , die sofort mit der Regierung zwecks Freilassung des
Genossen Ledebour verhandeln soll . Sodan wurde einstimmig be -
schlössen :

„ Der VollzugSrat ersucht den Rat der Volksbeauftragten , die
ihm vorgclcgien Richtlinien für Arbeitcrräte auf das
Schnellste zu prüfen und ihre Entscheidung zu treffen , da die
unsichere Stellung der Arbciterräts von der Arbeiterschaft von
Tag zu Tag lästiger empfunden wird . Im Interesse einer Be -
ruhigung der Arbeiterschaft ist die schleunige Erledigung der vor -

gelegten Richtlinien durch die VolkSbeaustragten dringend ge -

boten , wie auch die endliche Regelung deS Verhältnisses der Ar - ! wird in den Tanzlokalen bis
beiterräte dem Unternehmertum gegenüber unbedingt notz
wendig ist . " _

�rbeiterräte See 6 . p . v .

Bersammlnnq Mitiwoch nachmittag 4 Uhr im SihungS -
saale deS Herrenhauses . _

Kommunale flrbeiterrate der S . p . V.

Versammlung Tonnerstag nachmittag 4 Uhr im Festsaale
des Herrenhauses . _ _ I . A. : Otto Frank .

Vollversammlung öer fl . ' u . S . - Näte .

Am Freitag , den 31 . Januar 1919 , vormittags 9' /2 Nhr ,
findet im großen Saale der Philharmonie . Berlin

SW . Bern burger Str . 22/23 ( Nähe Potsdamer Platz ) eine

Versammlung der gesamten Arbeiter - und Soldatenräte

Groß - VrrlinS sowie der in den dem Zweckverband Groß - Berlin
angeschloffenen Kommunen gewählten Arbeiterräte

statt .
Tagesordnung :

1. Rätesystem — Nationalversammlung — Verfassungsentwurf .
2. Diskussion .
3. Bericht der VolkSbeaustragten über die Vorgänge der

letzten Wochen .
4. Bericht des Vollzugsrats über die Vorgänge der letzten

Wochen .
8. Diskussion .

Nlir diejenigen Arbeiter - und Soldatenräte haben Zutritt .
die sich durch die grüne bezw . weiße Legitimationskarte aus -

weisen können .
Die durch die Zentralstelle der Arbeiter - und Soldaten -

räte der Kreise Teltow und Niederbarnini erfaßten Land -

gemeinden sind berechtigt , je einen Vertreter der beiden sozia -
listischen Parteien zu entsenden .

Kaisertelcgrnmtne in Schnlen .

In einem Lyzeum am Schöneberger Ufer werden die Kinder

der einzelnen Klassen veranlaßt , an den ehemaligen Kaiier ein Ge «

burlstagStelegramm abzusenden . Es ist zu erwarten , daß die zu -
ständige Stelle diesem U n i » g stcuerr . ES ist das gute Recht der

Lehrer und Lehrerinnen , in ihrem Privaileben kafferircu zu sein ;
aber diesen Gefühlen i » der Schule Ausdruck zu verleihen und sie
den Kindern aufzuzwingen , ist uuangebrachl und muß unlerblerben .

Auch von der Lpceuinnorichule der hvberen Mädchenschule
Treptow wird uns dieselbe Ueberhebung realrionärer Lehrkräiie be -
richtet . Eine Lehrerin steckte den Kindern schwarzlvcißrole
Schleffchen an .

In einer Scköneberger Schule erzählte man den Kindern .
Wilhelm müsse in einem Hau ' e wobnen , Ivo der Wind durch die
Löcher der Wände picisc . Darum würde er so glücklich sein , wenn
die Kinder seiner lcleciraphffch gedächien .

Da « Schloß in Ameiongeir ist enreS der schönen Bcsitzlümer in

Holland , Ivie uns ein Renner mineilt .

Staats - und Gemeindcbcamte !

Bcrsaniiiiluilg der Vertrauclieprrsoncn und des WerdeauSschusseS

morgr » Donnerstag , nachmittags 6 Uhr , im Jugendheim ,

Lilideustr . 3.

Techniker ! Heuie abend 7> , Uhr , im Jugendheim , Lindenstr . Z,
2. Hof . 3 Treppen , Be ' prechung über die Gemeindeivablen . Alle
Techniker . Cbemiler . Architekten usw. , die auf dem Boden der S. P. D.
stehen , sind zur Teilnahme eingeladen .

Ein Protest . Der Arbeiterrat der N. A . G. sendet uns fol -
gende Zeilen : Zu der Notiz des „ Vorwärts " vom 2ö. 1. 13 ( Mor -
genauegabe ) „ Ein Protest " ist folgendes zu sagen : Der Beschluß ,
den Betrieb anläßlich der Beerdigung der Revolutionsopfer ruhen

zu lassen , ist gegen eine Stimme von den sämtlichen Vertrauens -
lcutcn und Betriebsräten der Arbeiterschaft der N. N. G. beschlossen
wodren . Wie bei Einsender von einem Protest der Vertrauens -
leute sprechen kann , ist uns unerklärlich .

Blutiger Exzeß in einem Tanzkabarett .
In dem „ Kabarelt Roland " , einem Tanzlokal in der

Elsasser Sir . 2l , kam es in der Nach : zum Montag zu einem

leiver blutigen Zusammenstoß . Zubältcr und aiidcre zweifelhaste

Personen wollten nach miSgiebigem Alkoholgenuß die anwesenden

Juden hinauswerfen . Es kam zu einer Schlägerei , bei der
ein Teil des Inventars zerirümmerl wurde . Schutzleute und

Mannichaften der Republikanischen Schutztruppe dran -

gen in das Lokal ein , um Feierabend zu gebieleu . Ter Ober -

ontiismit , ein Zuhcffier . enliitz einem Soldaten da ? Gewehr und

feuerte aui die Soldaten , die Hiera »! ihrericiiS Feuer gaben und

hierbei mehrere Personen verletzten . Soiort alarmierte

i » der Nähe stationierte Patrouillen der Schutzirnppe sperrien io -

gl . ich alle Ausgänge des Lokals und nahmen eine gründliche Razzia
vor , bei der sieben Personen verhaftet , von denen vier Leute als

Hcmpiläler in Haft behallcu wurden .

Der Doppeltotschlag in der Kantstraße , über den wir wiederholt
berichteten , wird jetzt seine Sühne finden . Ter Cbarlottcnburger
Kriminalpolizei gelang eS, eine genaue Beschreibung des Täters und
seiner Begleiterin zu erlangen . Sie setzte auf seine Ergreifung
auch eine B- elohuung von 1V0V M. aus . Gestern abend laben Ber -
liner Kriminalbeamte in einem Kaffeehaus in der Friedrichstraße
einen Gast , auf den die Beschreibung paßte und nahmen ihn fest .
Tie Persönlichkeit des Täters mutz noch festgestellt werden .

Säuilliche Zlrbeiter - Saninriter , welche sich sr?i machen können .
werden dringend eebrten , zur Bcertigung der Rcnolu ionSopscr beute , am
Mittwoch , den Lg. d. M , m! t t a g Z 1 Uhr v ü n k I l i ch , sich in der
Station Friedrichsfelde mit Armbinc e usw. dem Vorsitzenden zur Verfügung
zu stellen

Koiisumgenossenkchnst Berlin n. U. MitgÜcdcrver ' ammIung
23. Verkanssslelle beute , Mittwoch , abends 7' ; , Uhr, im Sackt 3
Gcwcr! scha >tShauscS , Engeluscr IS.

Der Korpeverband der aktive » Unteroffiziere wurde am
23. Ztanuar 1919 gegründet . Die vorläufige Mcjchäslsslelle befindet sich
W 62, Kmsürstenfir . 63/69 . Ter Koip - verband vertritt die Jniei essen der
aktiven Unierossiziere . Er eiilhäll sich jede » politische » Parteinahme .

in den Morgen hinein größte
Lichiverscbwendung gelrieben . Die Polizei st e h r der

Polizei st unde machtlos gegenüber , io erk arte die
Berliner Kodlenitclle . Die Uebetrelnng der Policefftunde wird dem

einzelnen sehr leicbt gemachi , da Sliafbestiminungen uicbi bestellen .
I a tz o w erklärt , früher , da gab es einmal eine Polizei , jctzl sind
andere Zustände eingelreien . Wir nähern uns Zeiten , die jeder
Kultur das Lebenslicht gusblaien . Genosse Czenrinsli beionte

demgegenüber , daß die Polizeistunde überall gleich ist . Allerdings

gegen geschlossene Gcsellschaiien , in denen Kricgsgeivinnlcr . Schieber
und ähnliche zweiselhaste Elemente ihr Wesen tietben . war bisher

jede Polizei machtlos . Die Besitzer derartiger Lokale uns Ka -

schemmen haben sich noch nie um das Wohl und die Nol des Volles

gekümmert . Wenn es io lveiler gelrieben wird , dan » stehen in

nächster Zeit alle Betriebe still , weil e « an Kohlen fehlt . — Dem

Anliage wurde zugestimmt .
E>» weiterer DringlichkeitSanirag forderte zum Protest auf

gegen den Preußischen Bersassungseniwurf , der eine Ze r stücke -
tung Preußens voisiehl und dessen ivirlichafllicheu Untergang
bedemet . — T e ll s e r t iDem . ) ersucht dahin zu wirlen , daß läml «
liche Gemeinden den schäristeu Protest dagegen einlegen . — G o l t «
ichalk lDem . ) mcinr , eS gilt abzuwarten , ob d>r Verfasser nicht
den Zweck veriolge , gerade dadurch biel eher zu einer Reichseinheit
zu koinmen , daß möglichst viele Landesteile eine Auionomie er »

hallen . — Gen . Bernstein will in dem Enlwurf nicht die Absicht

erblicken , daß Preußen zerstückelt wird . Ein neuer Ausbau muß
geschehen und da gilt es in Ruhe abwaricn . E n Kiund ziii�
Proleit liegt nickt vor . — Oberbürgermeister Domin teils Haff
den Enlwurf für verhängnisvoll . Tos leine WirlichnilUche if '
schon dagegen . Die preußischen Zentralbehörden würden alle aus -
sollen und daS bedeuicr sür Berlin eine große Schädigung .
Tie Reichshauptstadt hätle alisgehört zu exisliercii . Darum ist der

Prolest gerechtfertigt . — Zobel lDem . f weist auf das bluiciide

Herz der Deulichnationaleu bin , das jetzt plötzlich cntdeckl wird . AiS
B a t o ck i zuerst mii dem Vorschlag kam, da schimegen die jetzigen
Aulragsteller sich aus . Der Einheilsstaat Deutschland muß erhallen
bleiben . Der Antrag wurde angenommen .

Die Dcputaliou zur Beratung der Gehalts - und Lohn »

Verhältnisse der städtischen Beanuen , Angestellten und Arbeiter
hat die Beraiungen hinsichtlich der Entlohnung der Hilfskräfle . iiiid
der Arbeiter beendet . Die Vertrelcr der Beanuen wiinichteii Ver -

ragnng nm mit ibren Kollegen Rücksprache zu nehmen . Für
die Einstellung von Hilfskräften zu vorübergehenden Dienst -
leistiingcn im mitileren und Unterbeamlendienst wird vom
1. Februar diese « JabrcS neben den bisherigen Tcuen - ngs -
zulägen von 56 bezw . 16 Mk. monatlich für den nicht erwerbsit . sigcn
Ehegatten ohne Einkommen nird für jedes zn unicrllaltende Kind
nirier 15 Jahren e>n Zuschlag von monatlich je 36 M. , bei ver «

kürzier Arbeitszeit ei » Znichlag von 15 M. den Monat gewährt .
Die zurückgelegte Dienjlzeit ist bei Einreihung in die neiie Be -

soldungsstute anzurechnen . — Tie bisher gezablien Konjunklnr -
zulage » fallen sort . — Für den Monat Januar l6l6 erbailen die

Hilfskräfte eine außerordeuiliche Zuwendung , die für jeden Kalender «

>ag städii ' che » Dienstes beträgt : 1 . 66 M. für Jugendliche unier
18 Jabrcn , 1,50 M. für Ledige , 2,66 M. für Verlleu aiete , Willoer
und Witwen mii Kindern unter 15 Jahren . Diese Znwendungen
erhalten Personen , die am 3t . Januar d. I . noch im städliichen
Dienst stehen . Die Ziffchläge sür Ehegalten und Kinder ei halten
auch diejenigen Hilf - kräsle , deren Monalsvergülunq 336 , — M. nicht
übersteigt . Andernfalls kann der Maaffiat Aiffbcssening gewäbren .

Tie Arbeiter , die im Lohnlarii anfgcsührl sind , erbalien nnter
den gleichen BorauSsctznngcn einen Ziuchlag von 16 56 M. ein -
schließlich der Sonn - » nd Fcicr ?age . ArbeitSburscheu cillolicii 1 M.
und Arbeucrinnen 1,56 M. Der Beschluß gilt bis Ende März
dieieS Jahres . — Personen im minieren Beanitendienst in lenen »
der Siellung erballcn Aufangslobn , männlich 226 M. , weiblich
196 M. , nach 6 Monaten , männlich 246 M. , weiblich 216 M. , nach
12 Monaten männlich 266 M, weiblich 236 M. , nach weiicren 12
Monaten männlich 286 M, weiblich 256 M. Personen in ver -

antioortiiiigSvolleii Slellen mit längeier Erfahrung im Bureau -
und Kasiendieiist . auch Slenoiyvistiiliien ,
männl 196 M. n . 6Mon . , 266M . n . lL Man . , 216M . N. weii . 12Mon 220 M.
weibl . 166 . . 6 . 176 . . 12 . 186 . . . 12 , 196 .

Personen iür ein ' achere Hilfeleistung
männI . 166M . n . 6Moii . ,I76M . » 12Mon . , 186M . U. tvelt . lLMon 196 M.
we: bl . 136 . . 6 . 146 . . 12 . 156 . . . 12 „ 160 .

Hülfen im Alter von 18 bis 26 Jahren ( männlich imd weiblich )
116 , 120 und 136 M. Hülfen »nier 18 Jahren , männlich , weiblich ,
96 bezw . 166 M. Personen im Unterbeamlendienü , männlich : 166,
176 , 186, 196 M. ; weiblich : 126 . 180 , 146 . 150 M. Hüffen im
Aller von - 18 biS 26 Jabren : 166 , 116 , 126 M. Hülfen niiler
18 Jahren , 15 Jahre 66 M. . 16 Jahre 76 M. . >7 Jahre 86 M.
Leiter von Belleiduiigskommffsioneii 96. 166 . 116 , >26 M. Hiiifs -
lräsle in Belleidungskomnussionen 86, 96. >66 , 1 >6 M. Ueber -
stiindenbezablung an Wochenlagen pro Sinnde in den Klassen �. 11
bis IV , LI , LI und II männlich 1,26 M, Sonn - und Feiertag
150 PI . ; weiblich 1 M. . Sonn - und Feierlag l . 26M . Klaffe » A IVa ,
IVb imd L II männlich 1 M. . Sonn - » nd Feieriag 1 26 M. : weib -
lich 6. 86 M. , Sonn « und Feierlag 1 M. Klassen Lila männlich
und weiblich 6. 56 M. , Sonn - il »d Feierlag 6. 66 M.

Genosse M o h s begründe ! « diese Vorlage und erincht um An -
nähme , da die Verbeflernngen ganz erhebliche sind . Die Versamm -
lung beschließt demgemäß .

'
Hieraus folgte geheime Sitzung .

der
des

Schöuebcrg . Die Stadtoerordnetenversammlung beschäftigte sich
mit dem Drtiiglichkeilsaiitrag der Demokralischen
Partei , bei den zuständigen Regierungsstellen entschieden Einspruch
gegen die unziilängliche polizeiliche Ueber wach » »ig in
Groß - Veilin zu erheben und eine ausgiebige Slraßenbeleiichtung
auch in der Nachtzeit zu verlangeu . — Meyer lDem . f fübrle aus ,
in der BeleuchtungSfrage berrschteu geradezu skandalö ' e Zustände .
Während Acrzle , Apotheker und wichtige Berufe im dunkeln
arbeiten müssen oder die Beleuchtung sehr eingeschränkt ist ,

Schiineberg . Warum müssen sich die Kriegerwitwen organi »
siercn ? Ueber dieses Thema spricht am 31. Januar , abends 7) 4 Uhr ,
im „ Schwarzen Adler " , Schöneberg , Hauptstraße 144 , in eil ?er
öffentlichen Versammlung für die Kriegerhintcrblicbenen der Ka -
merad Tiedt vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten und ehem .
Kriegsteilnehmer .

Neukölln . ( GaS - und ElektrizitätSverteuernng . ) Auch bei uns
beantragt der Magistrat aus den allbekannten Gründen , den Grund -
preis für GaS von 26 auf 34 Pf . für den Kubikmeter und den
Preis für elektrischen Strom von 56 auf 86 Pf . sür die Kilowatt -
stunde ( hoher Lichtpreis ) und von 20 auf 86 Pf . für die Kilowatt »
stunde ( niedriger Lichtpreis und Kraft ) , beginnend mit der Ja -
n u a r - Aujnahme - Periode , zu erhöhet »

Groß - Serlmer parteinachrkchten .
Vchünedcrg . Heute , abends 7' / , Uhr , In der Aula der Hohenzollenr -

schule , Belziger Str . 48/53 , Milgliedervei tanirnlung .

Stralau . Die Wabwereinsversammli - ng findet morgen abend 7>k, Uhr
bel Bollcnbach statt . A. . sfiell »i ! g der Kandidaten zur Gemcindcvcrtrclimz .

Lichtenberg , ilreitag . den 3l Januar , abends 7 % Uhr . Viertels
versa mmlungen in folacnden Lokolm : Hödel . Wühlischstr . 36, -
Siöbrr , Lvngstr . 29. Meyer , Müdlifchstr . 7. Aula d- s PeslnlozzigymnasiumS ,
Prinz Albeitfir . 44/ Wartburg , Frantfurter Allee fam Bahnyot Uichlenberg «
Friedrichsfelde ) , Krüger , Normannentir . 38. Tagesordnung : Siellung »
nähme zu den bevorstehenden ( vcnieindewablc ! , ,
Ausstellung derKandidatcn . Die Wahlen erfolgen aus Grund
des gleichen Wahlrechts für Männer und Frauen . Dsc Parteimitglieder
müssen deshalb vollzählig evlcheinen .

«. »eeeeransüelitn tSr das mittlere Rorddenttebland dt »
DonnerStng mittag . Ziemlich trübe , neblig bci mäiiigcn ösilichen Winde ,
und besonders westlich der Oder öfter leichte Schiieefülle , tangsame neue
Abkühlung .



Opernhaus
Her Rosenkavalier .

Anfang (A/j Unr.

Schauspielhaus
i . «Sie: Höhlerlia .

Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am BU owplatz .

Direktion Friedrich KayBIer .
7' / , Uhr: Wilhelm Toll .

UireKtiOn Ma> Fenn .' . rdi
Deutsches Theatsr .

7 Uhr Und das Licht
scheinet in der Finsternis .

Donnerst . 7 U. t Und das Licht
scheinet in der Finsternis .

Kamrnersplele .
7 Uhr : Der Lohn .
Dorm. 7 u. : Gespenstersonate .
Kleines Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Fo t 5.
VI*: Die Büchse der Pandora .
Denn , 71 2 Uhr : Die Büchse

der Pandora .

_ _ _
_

Theater i. d.

KoniaerätzerStraße
Dir. : C. hieinnard - K. Bernauer
Vs8 Uhr ; Musik .
Donnerstag : Musik .
fre . tag : Zum ersten Male :

Purpus . Schauspiel In drei
Akten von Wilh. Stückten .

Komödieubaus I
an uer Marscnallbrücke

' /jS Uhr : Tanzende Nymphe .
Donnerstag : Eselei .
Freitag Erdgeist .

Lulu : Maria Orska .

Berliner Theater
7 uhr . Sterne , t
die wieder leuchten . _

Irianoa - Theater .
Bhf. rricdricnsir . Ztr . tvZi . 23 I
Nachm . J' /z Uhr kl. Preise :

Aschenbrödel .
Tägl . S U. Heute z. 135. Male :

Der gute Rul
von Hermann Sudermann .

Residenz - Theater .
Bhi. Jannowtzbr . Kgsi . 228.
Tägl . 8. H Ute z. 432. Male :

Eugen Burg

Der Lelieiussliüler
von Ludwig Fulda .

Sonnabend , 1. Febr. , 7 Uhr ;
Zum ersten Male :

Das hebere Leben .
Von Hermann Sudermann .

Hansi Ornstädt Karl Clewing .
Eug n Burg . Olga Limburg .
J. I alktnstein . EmmaDebner .

Ilka GiUning . Paul bildt .

Theater Her FrleilFlchslailL
Eckt Sritbtid ) - u. Eiuicnfttafit .

Zierden 8650.
Tiizlich Vi * 8um HL Maie

T/cssin k- TIi entcr
Direktion Victor barnowsky .
T/t Uhr Der Schöpfer .
Donnerstag : Der König .

reitag : Der Sehöpier .
Ucutsclics KUnstler -

Thcater .
A' labendl ch 7>/j Uhr ;

Nnchthcleuchtun ; .

Walballa - Tbeaterr
Uhr :

August der Starke .
äTO Clrcu » ««i

onsdli
Tgl. VI * S gs. 3' / , u. vi ,

l >as große
Zirkus • Programm !

SSÄH13 HÄDSCHßßi
2 Rolands 2

2 Bailots 2

usw. — Zum Schluß :

Pantom . ' ' „ KbKrM"
Frcitoj : we�en Strom .
ersparnls geschlossen .
Sonnt . 3' jU ein Kind fr i I

Theater für Mittwoch , den 29 . Januar .

Metropol - Theater .
uhr io; Die FascMiijjsfee.

Contpul - Thentor

uh7 Die Rose von Stamiml .
Deutsches Opernhaus
7 uhr : Die Fiemus .

Frledr . - TVIIUelmst . Th .
7>/ , Uhr : Hannerl .

DasDreimäderlhans
_ 2. Teil .

_ _
Kleines Theater .

".■3 uhr ; Tabaja rasa .

Kominrhe Oper

LThr SchwaFzwalil

Palant - TItratcr

vi , uhr : Der Kikasio.
Schiller - Theat . Chart .
3 Uhr : Weh' dem, der lügt .

7-/, uhr : Haniiet .
Thalia - Theater

utlr: PolniSElie Wirtsehait
Th . am \ oileii <lorfplatz j
3 Uhr : Dr . Klaus .

Vi,
Uhr :

I,astsplclhnnA

Die spaniseiie Fliege.
\ ene8 OporetteiiiinuM

Schilloauerd 4a, Norden 281.

uhr ; Die kensefee Susanne,
Ballett CJicrell , neue Tänze .

7 U. :

Theater <Ies Westens

7vf u. Die lustige Witwe.
Sonnab . 4 Uhr : Aschenbrödel .

Wallnor - Theater

7' / , unr : Geisha .
Stg. 3Vj U. : Grai HabenicMS -

Unterhaltungs - Restaurant

Wien — Berlin
Janrerstraße 63a .

Ernst Walter X Viktor Ritter X Willi Lilie
:: :: Georg Neumüller X LI. Kautang ::
— — - Kapelle Gustav Gottschalk —

Bestgcpilegie Weine X Vorzügliche Küche

Anfing 6 Uhr Eintritt frei

_
Keine

Gr o . sivolr '
toci . Brnurzungi da »

äniKliai
sie

Suche Piano .
Asser , Flensdueger Strafte 1.

TeL: Moabit 7310. •

Darunter junge . hSnistki «
Stuten , Hotsteiner . biiö -
iiHSue GeichSftspterh «,
ruistsch -polniiche und ungarische
Pferde . Mehrere paarige und
emzelne Ponies , mehrere dillige
Tauschpferd «. sStnIllch jung ,
verkauft unter Oöaraittic .
Thews , Srunneafte . 175 ,
Nahe Stettiacr Bahnhof .

Unter d. Linden 14

S = Uhr -

Tanz - Tee

7 Uhr abends
das

Melropol Kabarett!
Behrenstraße 34 - 56 .

Dir. Alex Braune .
Kflnstl . Leitung : Sicgmund Platow .

Das vorzögl . Januarprogramm
mit

Anni Wilkens - Schulhoff

Horwitz - Spiro :: Karl Stöhr

Rob . Nesemann , ElliQlaßner , Otto Röhr i
- - - - - Gyigyi - Konzerte . - - - - -

Vorzügliche Küche und Getränke .

UL ühri

Direkt ; Siegbert Qoldschmidt

OowliierrullieliletztgrTäg
APOLLO Theater

Frledrichsfr . 21«. 1
Dir. : James Klein

7 % Sonntag * Sl/2 73/4
Letzte Tage !

Persönliches Auftreten
des weit - mm KS n
™ uilbert

nisten
ISowie das llbrlgc !
I große Varietö - 'Afrs?I

Das Rätsel
Die

Welt - Sensation

Ab 1.

Programm .

Febrnar :

Der

Todessprung .

et . es e - Um Krone u. Peitsche .

Lm teile IM . eine
Operette von Sorliq . . ■

y. M8llendori,Hellmulh . ( ieorg . v! 5 CtlSällOP *
Katlonal - Theater .

T' /a Prinzenliebe .

Rosa - Theater .
Nur noch 3 Auiiübrungen .

Vi, Uhr :
Du . Drctniüdcrlliau . .

Gastsp . d. Friedr . - Wilh . Theat .

"Cäsiiio - Theaterr
Lothe mg. 6tt . 37. ZiigLV . ZUHt :

Der ecfolßtcichfte Schlager !

ViM isisöll .
Sonntags Z-. z Uhr led . Ernaehs . I Kind frei .
Thearerk . ah 10 Uhr enuntcrhr geöffnet !

Große Variefe -
schau mit

HeMaliBB -Tlieater .
Allabendlich 7V, Uhr u d
Sonntag nac : m. 3 Uhr ;

Stetliner Sänger.
Nachm . ermäß ' gte Preise !

Sclilllcrsaal ( Schiller - Theater Charlotlenburg )
Eingang Bismarckstr . HO, Untcrgrundbahnh . Knie .

Heute
bis inkl . Sonntag , 2, Pebruai - , täglich Punkt 8 Uhr

TSarcell Satzer
* UeitereAbende .
Karten : Wertheim , Schiller - Thealer - Kasse u. Abendk .

Vorher trsikiaisige Speziailtiiten
und d,r urkantlsche Ntigen .
Stg . 3i/, : Friede auf Erden ,

Luisen - Theater .
Let - t » Aulführ . ngen :

1%' . Neue Heimat .

abend N, ! 061 StFOffl .
Sonmag 7: Der Strom ,
Sonntag 3; Die Rauher .
Sonntag b. Anlang immerTU .

IWarti
Täglich VU Uhr :

Der große

Januar -

Spielplan
Rauchen gestattet !

iniimes Theater
am Nollendon ' platz .

| Bülov. str . 6. Lützo » 2303.

Das neue

Januar-Pfogranun .
Erstklassige

Spezialitäten .

AdmlrnlKpalnst .
I Anfang 8 Uhr , I
Sonntag 4 und 8 Uhr .

Ende 10 Uhr .
1 Prinzessin von Tragant . I

Wer ist die Schönste i \
Sajdah .

Warme Speisen auf
| allen P ätzen . |

usstellongs-
hallenZCO"

flohenstaaf en - Veraniigüngs - Palast
Kottbuser Damm 76 ( Hotienstaufcn Säle )

6 Uhr Täglich OW 6 Uhr
Kabarett und Tanz
da1; vorzügliche Programm .

Voranzeieet Sonnabend , den I. Februar ,
txfoßer Kostilm - Kall

Große Preis' . ' iür die schönsten u. humorvollsten Kostüme .
Beginn 7 Uhr. Ende ? 7 »

vollkommen eingerichtet .
kleiner Familien - und

Wohnhäuser .
Eintritt 1 Mark .

Wäsche

öorw
RelchtnbergerOtr . 7
«wllchen Aih-rstr . a. Soch-
bahustation Kottbuser Tor

finden - Restaurant
Cotiti « lorf - S» tneb « Gd . Hrno Conndorf

Zrieötllljsimße 57 / Unter Den flnften 14

Allseitig

gerühmte verpfiegung

Musik :

Capelle pörtner

in SV vertdt . Sorten
von M. 2. 50 bis z. d.
feinsten Qänsedan -
ner - Küllung . empl .

in neuer Were Bettledern -
fabi ' ik Paul Paogelow ,
Wrleaen «. O. , Bill . Bezu « -

! quelle !. WiederverUultr .

Huben Sie

i FliSbssctiWErilen?
empfehle nach Maß

passend «earbeiL Stiilzeinl - gen
sowie liruch . Bandazen
aller V. it , Lechhlltden , Cillt -
. Torfett « Ufte , L rille ! zur ffii -
sunddeit »- und Jtratticnpficge .

Poiiinana , «andossist .
Bt Im N. iöiC *

Lothringer StraBe 60 ,
Lieferant lur Krankenkassen .

nur ecrtr

1 ein filier
beseitirt

Dr�trah . ' sHaussalbe
.ied. HautausschL Flechu
' Hautjuck . , bes . Beinschad . ,
Krampfadern der Frauen
u aergl . in Onginaldi sen
4 28 7 50 erhältlich in der

„Elelanen - Apotheke "
Berlin SW 1' , Leipziger
- trnß " e fa Oönho ' tD * t

It diewr fchuumorltc .
/ '

llcinzdisudnntficn -

Hodilusle
jportbis Cjo . n

�Kocht ♦ bratet ♦ bacKt - �
' *

ersetz ESiSSdiranK
ew a sterilisiert ,

J ncinzelmärm ch . cn KoctütLsIen Komplett mit
tto cht o Dien sind in . allen MaiuhdRungSjiesrJtaiBat

u . Warenhätisem erhältlich .

Heinz clin du n dken Akt . Oes . Berlin KW. \

Feiner Takt nnd

guter Ton
im Terkehr mit Anderen

von V. von Lepel Preis M. 1,40

Aus dem Inhalt ! Was versteht man unter Takt
und Ton ? / Praktische Ratschläge / Gcseilschafts -
typen / Der Erfolg im gesellschaftlichen Lei / Die

Kunst der Unterhaltung / Damen und Herren
im Verkehr usw. usw.

Die Schule des Lebens / Verlags .
gesellschaft m. b. H. / Naumburg A. 657 / Sacle

Spezial - Abteilung
Uniformfärben , in Zivil umarbeiten

XISC* in 8 Tagen .
VVcndon — Cmnrbeiten — \ eaarbelten 1

in Reiteii- und DamengardErohe in 3 Tagen.
Große Stoifaaswabl — Stoltannahme .

Fcrtttr « ' ModvlI - AngUge — tVinkcr - Wentcn

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Bascb & Buczkowskl ,
Zentr . 71H Friedrichttrallc 68 I. Zentr . 7119

norrrscnttaHupn « in 24 Standen .

Flechten, Wunden,; ;

PIANOS

Adam, Münzstr . 16
große Auswahl , gebrauchte , in eigener Repa -
raturweikstatt wie neu hergestellt , vollkom -
men gleichwertig mit neuen Instrumenten !
IHW Verkauf unter voller Garantie . - V9H
Klavierstimmer Adam , MünzstraBs 16. *

Schützet Euer Heim vor Einbruch .
Lastt niemand unbesehen in Eure Wohnung .

darf wdiesenZeUen TSF8! el ! KFllvg u . TliFFiegbl
„ komkensleksr » " o r p. a .

fehlen . Wort mit den lästigen und unproMschen Eicherheifs -
ketten. Keine Spielerei — Präzisionsarbeit — zahilofe An»
erfennungen . . Bombensicher - als Riegel mit extra starfein .
rundem Geldschranfrieget perschließt jede Tür einbruchssicher
und spottet seder Gewalt von auften .

„ Bombensicher - als Tt: r,id erring Ist mit einem Sand -
griff vom Riegel zur selbstlätiaen Ttirficherung verwandelt und
öffnet die Tür nur zu einem Spalt , sodass man den draußen
Etebenden erkennen , sprechen nnd ihm kleinere Gegenstände
wie Pakete , Briese , Zeitungen usw. abnehmen kann, ohne hie
Sicherheit der Wohnung zu gefährden . Dem Einiassb - aehrenden
ist es unmöglich , den Spalt zu erweitern und in dt« Wohnung
einzudringen Ein Zerschlagen oder gerreißen oder Entsschern
der Vorrichtung von aussen mit leder Gewalt ist vollständig
ausgeschlossen . Versagen der Vorrichtung nie möglich, sederzelt
sofort selbsttätig beim Oeffnen der Tür als Tiir icherung berelL
Anbringen von ledermann äusserst einfach . Beschädigung der
Tür ausgeschlossen . Wer ssch und seine Angelilirlgen vor
Schaden bewahren will, bestelle sofort Türriegel und Tür -
sicherung „ Bombensicher - .

Preis pro Stül ? I . ? , — M .

geg. Voreinsendung d. Betrages od. p. Nachnahme 35 Pf. mehr.
Wirdervertäufer ssrincht . Hoher Rabatt .

Maschinenfabrik K. O . Liedloff ,
RummeiSburis Pomm . posd

Alle Bekleidungsstücke
( Uniformen , Blflnfet . 71ffde . Hosen , Cüeiofen fotule

OamcutteiDer ) 190/11

färbt zu schwarz und marine innerhalb ganz kurzer Zeit zu de»
sonders billigen Preisen dl» Firma

. Jung & Simons ,
Sebedevitz bei Zwickau i. Sachsen .

ofieae Füße , Krampfader *
leiden heilt sogar in ver -

f zweifelten Fällen mit oft
j überraschendem Erfolg che

und juckrclzsiiiiende ,,w3tGr - PhiliPP - Salbe »
Prell l . so u. 350 M. ; erhältlich in der Elefanten , ti. Kronen -
Apotheko . Man hüte s. v. Nachahm . u. b stelle , wo nicht erhjitl , j
direkt b . Tutogen . Laboratorlum , Szlttkehmen - Romlaten 5 1

Ansleekung
durch die Mundhöhle
( Influenza , Grippe usw. )
verhütet maü durch
täglichen Gebrauch von
mm Chlorodont , mm

cr . n ciiende Zannpasie z. Erlangung blendend weißer
Zähne und Beseitigung von Zahnstein Leberall zu haben .

Zigarren
iOO Stück V 40 .11k. an.
Zur Probe lu Stück M. 4. —,
6. - . 12 . - , 15 . - , 20 . - .

Zigaretten
vorrätig .

I . . Hann In - Imer . Berlin ,
Bergmannst l, ! snahestreuzb . )

S " IOO Mark
�

Fiii « l ( > rlolin !
bleuet Seibendeutei mit
gelbem Futter,enihaIt . Geld-
täschchen u. stibern . Börse .
Schlüffei , im Alilo liegen
gelassen auf der Fahrt vom
Potsdamer PI. n. Artillerie »
strasse. Adzuged . geg. obige
Belohn , i. d. Annonc - Exp .

Adaid . Müller ,
C, Rosentdaler Str . 35

Tägliche Produktion bei vollem fvittietic ca. GU0 Ztr

Grossisten wollen Preise und Muster
einfordern .

rsthäunienir

/Bohrpasta�
fm. nimrl. Feltgehalt '

hergestellt
vorzügliche

iReinigungskrafk

ttraune Farbe .

Bohrpasten
in zwei vorzüglichen , schmalzigen LuaL

Waschmittel
ganz vorzüglich für die Wäsche, vom

st . -A. genrhmigL

Waschpulver
in zwei Qualitäten , V, und Vi Pfund -

Packung , vom st . »Ä. genehmigL

Chemische Fabrik
AIfi - e<1 Ebensteltt ,

Berlin NO 55, Greliswalder Str . 140.

�rctiieti geleiieiE , m�ern eingericiiteie

Aodernes , erprobtes Heilrerlahrcn : Naturheliverkahrcn ,
EleKtro - und Lichl - tlei <mcthade , die

wisscnschaftlieh anerkannte und glänzend be¬
währte „ künstliche Höbensoanea " - Bsbar . dIung
göntgen - Behandlung und - Utilersucnung , Wasserhell -
ver aaren , Pila zen - u. Krämer Aurea n. Bäder , Sauer -
sioi . ' Kuren, iiomöopatniscne u. meenaco tuerapeuii che
Behandlung Nachweisbar gute und dauernde Heil¬
erfolge bei - . ämtlicden Kränkelten , inneren und äulleren ,
speziell chronischen , i , B. Lu igen- , Hals - , Herz - , Hagen - ,
Barm , Leberle . den , Nerrenscnwdcne , nervösen kopl -
schmerzen , allgemeiner Nerrosnät , allgemeiner nervöser
Abspannung , Ischias , Gicht , Hneumaüsmus ; sämtlichen
Ausscnlägen , Flechten , Wunden , Lä mu. tgcn , sowie
Klnderlähm . ing , slotiwechselkranKhciten . Zuckerkraiik -
■leit usw. — Jreimilltge , briefliche unh münOl ' . che
Anerkennungen leü . jee beoaneeiiee unö gegeitfer
Zänttenisn , die angaben , vor der —M

. . . . . .

Anstalt auOcrrociiifl Ohne Er
1 tu fein : 1. Frau M. nichfer , Berlin7 - ?ioabit . Waldstr . 33.

Anstatt onbcenieiii
Behanoiuug m unserer

ohne Ersolg behandeit worden

1 LungenteiOen , Bin . arntu ? ,21eruenschn >üdie geheilt .
12. Herr «Seorg Heinrich , Bnn . nlchutentneg , Vauw -

schulenstr . ' 28 IL Lonzenteiben geheilt . — 3. Frau
a . Qltfbocn , ESpenicr . Bugusl6N : ttorta »SIr . 2L Herz - ,
Lever » nn » ZtiereoteiSen rvleserholt gebessert . —
!. Herr S. Ennle , -stestaur. . Ehortoltenburg , Hutten -

I strasse 12. Ehronischer Mittelohrtotorrh geheilt . —
1 5. Herr 20. purscha , Berlln - AOlerahos , Hech. gstr . 2».
I Bon dNnzengengeschioitreu o. vnrtntntarrh gehet ».
I «. Frau M. Zusie , Berlin . Nolle>tdorfsir . LO I. Nheomn - I

hüsigrietificiben miebeehol « erfolgreich behandelt .
3. grau O. yoborfl , Brrtin , ffioiberg - t Str . 28 23. —
Zternen - und NnochenhanIentzünOnnz — voll -
ständig gelähmt - geheilt . — 9. Herr F. Zlaybu ,
Berlin , Prinzen - Allee 7273. Von üopi - NN» Arcuz -
schtnerzen , trockener Brustfefleotzünbong nach
Influenza geheilt . — ist. Frau E. yerzmann . SchSne -
berg , Fsnr . gstr . St. Eiternde Fistel noch BltuOOarm -
aperalioa geheilt . — IL Herr S. Nitier . Zriedc . tau ,
Sponholzstt . öS. Bon Aniegelentteiben geheilt . —
12 Frau ZLAohrmoser , BerLn . Breoiauer Str . t. Altes
fünszei ' nldqr . ze » Herzleiden geheilt . - 18. Herr
7iL Auguer . Aeinickendors - ! 0esl . Antonicnstr . 2
»ieservereilerung geheilL — 14. Frau h. Hagel ,
Sachfeahausen bei Oraulenburg L M. AnterL - St - a -
Inngen und Zleroerleiden geheilt . — 15. Frau Ww.
Zrils chler , Beriin - Marienburg . Str . 48. varmgeschwalst
geheilt . — 17. Herr Erich Bock , Bcriin . vave berger
Str . 15. Bon Zlieren - und Blase , tieiden . Zvnsser -
fuchL nflgemeiner groszer Schtväche geheil ». -
18. Frau Bistaur . Hering , Berlin . Schönhauser Aüee 87.
Bon Basedowscher Aronfheil geheilt . - 19, Herr
' iL Brose , Bln . - ÄempciHoi , Friedrich - Wilhelm- Str . IL
Schweres Rückenmortleiden mit Bähmnng der
Beine vollständig neHeNL — 20. Frau E. Boup ,
BIn . - Lichtenberg . Gärtner str. 10. Bon chronischer

heilt ; vorher mit Radium erfolglos dehandelt .
22' Herr SL Hellivig . Bln . - Borsigwaids , Ernst .
strasse 2Z. Bon Illogeageschwuisi , versiopsuag und
Zterneaschioäche geheilL - 23. Herr Milchdänd er
Eckert , Berlin . Grei lenhagener Str . 2S. Bon gichtisch .
rhenmalischen Schmerzen in Bein und Zuftgeleni ge¬
heilt . — 2L Herr Gastwirt 9 . Allchaeii ». Ehoriottea -
bürg , Wallstr . 87. Bon chronischem Leberleiden nnd
<SeIbsucht geheilL — 25. Frau Ist . Anorr , Berlin .
Lichtenberg , Sch . irnweberstr . 62. « an Herzschwäche ,
LeberänschweNnng and Magenkrebs geheilL —
26. Sohn Bant des Weichenstellers Herrn Wilhelm
Hassner , BIa . . weste »b , Beamtenhaus . Bon schwerem
Beinleiben geheil ». Bein sollte ndgenommen werden .

Bricfiiclte Originil - An rkennungen von uns ge¬
heilter Ptlieaien stehen im Wartezimmer der Anstalt
auf Wunsch zur Einsicht . • Getrennte Behandlungs¬
räume fßr Damen u. Herren ! * Sprech - u. bchandiungs .

seit : »- I . *~7 ' l * — Sonn - und Feiertag : ♦ —i,

Die ärztliche Anstaltsleitung :
Hellaastaktsbesther 243/16»

Professor k*. �Listelsky
graduiert nnd apvrobirrt im ZluSland

öerlin 3( ) . 16 . öi - ückenstl - . 10 *
. um Rahnhof Jannowltahrflrke .



MMUMöMUMUlA
Freitag , den 31 . Jannar :

Generalversammlung
im Gewerkschaitshaus , Engelufer 14 —15 .

Besinn pimbtiicli Th Uhr,
da wegen anderweitiger Benut ung des Saales leider nirht
früher angefangen werden kann . 27/18

Der Gauvorstand .

: -üIkW !
Filiale GroS - Herlin .

Mittwoch , den 29 . Januar 1919 , abends 7 Nhr ,
im LehrervereinsdauS , Aiexanderstr . 41 :

GeiursI - UeriamiDlung
Tagesordnung :

1. Deschiitts - und Kassenberich ! vom t. Quartal 1918.
Z. Neuwahl der Qrtsverroaltung .
3. Reorganisation unserer inneren Verwaltung .
4. Unsere Antrage um Atschlub eines Tarisvertrages .
5. VerdandsangelegenHeiten

Zutritt Haben nur MItglfeVer geg. Vorzew . d. Mltgliedsiuchs .
88,20 _ _ Die Orfsnernraltung .

vkiil !ltz . Kk!lillmeiker -titti !KS
vewal ' ungtNelle Kerün x n. z-». cinienlir . SZ - S5

Seschästszrft von S —f und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Am: Norden 188, 1289, 1987, 9714.

Donnerstasi , den 39 . Januar er . , abends 7 Uhr ,

Branchen - Bersammlnng
der Mechaniker , Uhrmacher , Optiker
sowie der in den mechanischen Werk -

statten veschästigtcn Hilssmechanikcr
und Arbeiterinnen

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 , gr . Saal .

Tagesordnung :
Tie gegenwärtige Situation u. Stellungnahme hierzu .

Wir erwarten zahlreichen Besuch !
Ohne TKIIgiledsbnlH ( ein Etnlaht

125/20 Di « Orts Verwaltung .

ZMglMlseiM WW - UMw -
WllSkiK ' MS

Bezirk Schön eberg .
Mittwoch , den 29 . Januar d. I . , abends 7l/a Uhr :

Mitstlicder - Verfammlnnst
in d. Aula d. Hvhcnzollrrnschule , Bclzigcr «tr . 48 53 .

Tagesordnung :
1. Das Resultat der Wahlen am 19 . u. 26 . Januar

und welche Schlußsolgerungcn ziehen wir daraus ?
2. Unsere Tätigfeit in den städtischen Kärperschasten und die

Vorbereitungen zu de» bevorstehenden Etadtoerorduetenwahle ».
Referenten : Die Denossen Pritzsch und Obst .

gahlreichbn Besuch der Vlitgtieder erwartet
15/8 Der vorstund .

M 7uuKer5edüler !
Wobleibt Nr !

Die Gruppe Juukerabteiluiig der Gruppe
Lültivitz hat groszen Bedari an ausac -
bildeten Hörern , Motorlcutcn , Ab -

fcrtigern aller Tienstgrave .
Wollt Ibr Euren alten Lehrern , und

Jührern nicht helfen , den Boden der Heimat
gegen Polen und Russen verteidigen ?

Bedingungen : niobile Löhnung , 5 Mark

Zulage , freie Verpflegung , Bekleidung .
Unterbringung , 14täg ! ge Kündigung .

Meldung in der Werbeslelle , Joachim -
Friedrich - Gymnasium , Kaiseralle .

Kommt alle ! Denkt an die Ruhlebener
�- ricdenstage , tür deren baldige Wieder -
kehr mir känipsen . isgg «

M ( SnMRflMMtnntoitfteßt .

ii fr u f
an ehemalige Angehörige

des Neserve - Iusanteric - Rrg . K4 .
Da» R. - I . - R. 84 ist für den Nordostschud brstimmt , bleibt

tnobit und wird iiftllch Berlin ausgerüstet und mit Freiwilligen
oufflffiUlt 9733

An alle
ehemaligen Angehörige » dieses kampferprobten

Regiments
richte Ich den Ausruf zum Echug Ostpreußens und der Balten -
lande , i. ch ihrem alten Truppenteil wieder zur Bersuguufl zu
stcllrn . Besonder » erwt ! »h! t find : Eärreider , Pserdrpflegcr ,
Handwerfer iegtid/er Art , Köd,e, Trlrphonisten .

Alte gediente Unteroffiziere fönne » al » stompagnie - Feld .
wedel Verwendung finden . S73D

Freiwillige wollen sich snfort schriftlich unter Angabe Ihrer
ehematigrn Kompagnie und ihrer Adresse an das Regiments -
wefchäftszimmer , Werneuchen sOderbarnim ) wenden .

gez. Schaumlinrg ,
_ ftauptmaiin uudRcgimentsführer .

Veknnntnmchttttg .
Am Freitag , den 31 . Januar ISIS , vormiitags O' / * Nhr , findet
im großen Saale der Philharmonie , Berlin SW , Bernburger

Slr . 22 23 sRähe Potsdamer Platz ) eine

Versammlung
c- l zefMeii MkUr - m SölSglmöle Mß - v « s
We ler l « sei! SM ZWelkMwM Srsz-Zerilii eis -
SkllZlsWse » Mmsm ßkmSiles WeilmSle ft - »

Tagesordnung :
1. Rätesqstcm — Nationalversammlung — Bersassuiigsrntwurf .

Refeienl und Korreferent .
2. Diskussion .
3. Bericht der Volköbcauftragtcn über die Vorgänge der letzten Woche » .
4. Bericht des Bollzugsrats über dir Borgänge der letzten Wochen .
5. Diskussion .

Nur diejenigen Arbeiter - und Soldatenräle haben Zutritt , die sich durch
die grüne bczw . weihe Legilimalioiiskarte ausweisen können .

Die durch die Zentralstelle der Arbeiter - und Soidat�träte der Kreise
Teltow und Nicdei batnim eriatzlen Landgemeinden sind berechtigt , je einen
Vertreter der beiden sozialistischen Parteien zu entsenden . ggiD *

Ser Mmm des A�eiler - «nö Mskemals Sios - Bet. in .
gez . R i ch. ivl ü t 1 e r. gez , Paul Nene .

' Freikorps Kutzow ! '
Wieder wie vor hundert Jabren ist d: e Not des Vaterlandes aufs

Höchste gestiegen ! Zu seinem Schutze siegen Bolschewismus
und polnische Anmntzung sind zuverlässige Truppen untet
erprobten slübrern unbedingt erforderlich !

Wieder rufl ein Liitzow ' schcö Freikorps alle Wehrfähigen , die sich
die alte Treue und Li be zum deniichen Baleriande bewahrt
haben , insonderdeit ehemalige Angehörige der Jägerwaffe
und des Int Negis , von Lützow it . Rhein . ) Nr . 25, als
freiwillige Jäger in seine Reihen !

Wieder soll das Korps ein Muster fteudiger Hingabe an da ? Baterland .
freiwillig gelelfleter straffer Disziplin und deulscher Ge -
sinnung sein !

Und wieder wird dem Korps dann der Dank de « Baterlandes in
Wort und Schiifr , in Sang » nd Klang sicher sein !

Die Aufstellung des Korp ? eiiolgt mir Genehmigung u, im Äufrrage der
Neichsregterung i. Rahmen d. erprobt . Grd . - Kav - Schützen - Div .

Korpsabzeichcn ist Jagdhorn aui jedem Kragenspiegel .
Bedingungen : Mobile Löhnung , Tagestulage 5 Mark , freie Unier -

fluni . Bei pflegung und Ausrüstung .
Für Answärtiqe mö stichst flabischem des entlassenen Truppen -

teils , wo solwe nicht ethälrlich , Erstattung der Mililärsahr -
karten nach Berpflrchlung beim J - rc/korps .

Meldungen : Bei der Annahmestelle der Garde Kav . - <Sch . «! Division
in Berlin im DeuiichenKünstler - Tdcaier . Niirnbcrger Skr . 70,71
und im Geschäftszimmer des Korps . Berlin IV 9. Bellevuestr . lb .

Stichwort : . Liitzow ' s wilde , verwegene Jagd " angeben .
Uniformen , Waffen und Ausrüstung mitbringen ! 191/7

Eile tut not !

Freikorps Lützow .
Zum Schutze des Baterlandes , Wehrfähige aller

Waffen , eilt in unsere Reihen !

Jäger , Infanteristen , Kavalleristen , Artilleristen ,
Pioniere , Schreiber , Handwerker willkommen und

erwünscht .

Meldungen :

Annahmestelle der Garde - Kavallerie - sSchntzen - )
Division , Nürnberger Straße 70/71 . sowie im

Geschäftszimmer des Freikorps , Berlin IV ,

Bellevucstraße 15 .

Bedingungen :

Mobile Löhnnng , Tageszulage 5 Marl , freie
Unterkunft , Verpflegung und Ausrüstung .

Zreikorps Lützow .
191/8-

Alsnäwsrksr
stellt ein die Eisrndahnadteilung der

Garde - Kavallerie - Sciiützen - Divlsslon
besonder » 191/1"

Zisnmerteutei
Schlosser ,
Schmiedel
Oberbauarbeiter .

Mobile Lännung , 3 M. Tagesznlaae . Untrrtunft Berpfi .

M- tdnng . n: KiirnliErijerStrJS . Freiwiüigen-Zentrale.
■D' ülitörpapltre mitbrinptn .

Freiwillige zum Schutz der Ostmark!
Minenwerfer und Pioniere !

Für neuaufzu - tcllende V. inenwerfer - und Pionier - Kom¬
pagnie beim Orcnzschutz - Batalllon I Brotnberg , Kleine
Kaserne 14, Heynestr . — Freie Fa rr. — t ahrschein beim
dortigen Ersatz - Batl . — Neben mobiler Löhnung (je noch
Dien - tgrad - , jedoch für Gefreite um Mannschalten 30, —M.
monatlich Im voraus , freie Verpilegung , Bekleidung sowie
5, — M, tägliche Zulage , zahlbar nachträglich . — r - amilien -
unterst ilzung , freie arztiiehe Behandlung und Renten nach
den bisherig n gesetzlichen Benimmungen .

Grenzschutz - Bataillon I.
I. A. : Horst W e h r a m , Lt. d. Res.

Zum Schuhe bei Cititretize tnl irch utisovc freiwillige
Sturmabtrtlung gebildet . Alle Waffen find bei uns
voilreten : Maschiner gewihte . Ailrllerie , Kaballerie , Rad -
sahrerkombagnre , Mrrrenweifer , tlantmenwr if r, Schein -
merser , Flieger Wir brauchen von diesen Truppen .
qntmngcri noch einige tüchtige freiwillige Oisiziere ,
Unterotfiziere und Mannschafte » , die ihr Balerland
lieben , sowie einen Aisistenzorzt oder Unterarzt und
Sanitätspersonal .

Jeder , der Ordnung und Disziplin ballen will , der
Kameraden und Borgeietzle achlen will , freie bei uns ein .

<?tle tut not ! Oft - und WesiPreuffen sind in
Gefahr !

Unsert Slurmabteilung Ist geslirchlet von Polen und
SpnrlafnSleulen Wir haben biet schon frästig zugepackt .
Heist uns , datz wir slarf bleiben , um die Regienuig und
unser Balerland zu schützen.

Löhnung modil , täglich 5, — M. Zulage , 3,70 M. Dcr -
pflegungsgeld . Sehr gute Beköstigung ans dem Lande ,
14 lägige Kündigung . Jahrgang 1893 - 1900 .

Meldet Euch sofort schrislirch o: er lelegraphlsch . Fahr¬
schein und Ausibeis wird i�uch zugesandt . '

Smmlliloc hluiifoii ' cllüuq Hciüiall).
Cfirowitr . Kreis Lirbau Westpr . '

Stellet
Angelegenbeiten jeder Art beirbeilen

• Steueranwah W. F a I k c n b c r g und
j * UüchcrprUfer Dr. jur . Brune ke ,

Berlin C 54. Alle Schönhauser -tr . 32. .
Sprechzeit 10- 1. 4-7. Nor «. 4187 u. I19S2. |

Garde - Fiisilicr - Negimettt
( litcUäfcr ) 979D' |

sucht unter günstigen Bedingungeg für Heimntschutz

Freiwillige .

Sektkorke ,
gebraucht . Stück 20 Ps.

Weinkorke ,
lange , Stück 4 Ps.

laust Sperber , Aeiidenicker
Clrahe lü (a. Rosrrrihairr Tor) .» Rorben 4808:

Äufpuf ! |
Bäcker bS,U -
Euch zum ( Irenzschutz
Ost . Dir Bäderei - Kotonno
S ü Ii vom Detadjement
CUtiroitj benötigt noch
ormgend gelernter Bäcker .
Meldung brl der Rolvtmc
Im Sammellager Tassen ,
Mannschastsb . rracke S oder

In Tempelhof bei der I. Es-
ladro » die i. Darde - Train -
Trsatz - Abteli . Feidbäckeeel »
Aoionne Sllß , Gerr. -Ronr.
Lüttwirr . Seenzschtrtz Ost.

schwer betroffen wurde da» jung -
vermählte Ebrvaar K. Fletlng ,
Memrler Etsaße SZ. Währerrd
F. und Schwester zur Arbeit
waren , brachen dir Dlede in
dee Wodnunq ein »nd stahlen
sämiilche neue Aussleueewäsche
dee Feau F. Die Wäsche ist
durchweg O. K gezeichnet .
Außerdem fielen den Dieben
von der Schwester des F. ein
Samtlostüm , ein hiauseiderres
Kleid, verschiedene Röcke und
auch neue Damenwärche , welche
A. F. gezeichnet war, in tue
Sändr . Außer einer heträcht -
ttchen Summe bares Seid wird
audr der Trarrring 0. F.
15. 10, 14 gezeichnet , vermißt .
100 Hl. Belohnung a er
nähere » über den Verbleib der
Wäiche angeben fanu . Polizei .
revier 110. IS/S

Sparkassen
Sanken » n » Sankiers

empkeble von mie übernommene

4VI *
Hamburger Staats - MleiHe

tilgbar mit 20/o vom JVomlnalbetrage , gettüchelt ä iooooflk .

Telegr - Adr .
Siegmarius

Amt Zentrum
9153 und 9154Otts Markiewicz '

Sankgeschäst mr

Serlin NW 7, Unter üen Linüen

In kffamburg vertreten II In - franlefurt ». fflatn vertreten
durch Llirer &Rorenhranz durch ö . Rauf mann - Löffler &Co .

Ill &rgraf &Cb
öl rrü b. ßT

�Qnon { erftrQi3e9
Tauentjienftr - löa

lumelen
Spe5: Perlenketten

J ) ürc� /i

cMfä1 %�

� �elzt" yc?)ng(l
in Jtdnd Jtepatähr - dMk

uwi » G. m- b - fi - ••

r/cj� 225 .

fö : m«r. rzj»t3o/3. 35«5. Nollgnci/ . ZOijT.

Vnjvfasknahfcfjlaf // /

Baustelle
iöodjbaucrlaubnl », ( Sri und
Wasser an gepflasterter Straße
in Buchboiz . ewgezldiNt zirla
40 Obstbäume , doppelwaudige »
Sommerhäuschen , zwei Räume .
preiswert zu verlauken . Kriegs -
anieibe nimmt in Zahlung . -
Offeeien unter 1028 « dued>
Saasenstein & Vogler , Berlin
VV. 35. _ _ (61 15)

Schneiderinnen -

bQstsn
bezogen mit Ständer ,
Ml. 2«, —, Nachnahme ,
öcinemanns Büsten .
fabr . ,Berl ! n,Kueslechl

Charakter -
Beschreibung ans Wissenschaft-
lidierGeundiage bei Emienb " ng
einer Probe der ungezwung u
Hand .christ. 4 . . 6

Kurz 5 M. , ausführlich Iii u.
20 M. Sraphiolvgisches Institut
51. Stenzci , Bertiu N 24,
Lintenstr . 24a. _ _

Schlafzimmer ,
Eiche, Duntelmahagoni , Birke,
Birnbmim , weißlacktert . Große
Auswahl , billigste Preise . De«-
gleidien Küchen , saröig und
lasteri . Anrichiclllchen 575, —.

Uödeikaiiz vslen .
n u r 30 Andreosstr . 20. -

Eingetragene Firma der So » -
beleuchtungsbroncho , Epez.
Ziaditireppeiibeieuchuing , mit
vorhandenen Anlage », ?Ippgr .
u. Werkzeugen billigst f. 2000 M.
zu verkauf . Luxor- Iiesellscnail ,
Raihenowee Etr . 7S. Moad. 5912.

Sonder-Mölielangebot
Speisezlnmer, 1 1064 . - !
n. . - . . . ! - . » . . Bioliotnek , rund . Tisch ,
HePFkilZlIliniEr, Diplomatcnschreib - U 19110 _

tisch , 4 Polstcrsiühle >"- >0o>I.

Sctilafzimmep , . &Äm ' ! Au, ! e IÄ. 1275 -

WohnseWalzininier, 61. 750 - 1
KÜElien in modernsten Farben . . . . .H. 8ä8. ~

Gediegene Tischlerarbeit . 7252
Speisezimmer , Eiche , schw . Schnitzerei , M. I9S0 —

2240 - 2775 bis 8200.
Herrenzimmer , Elche , schw. Schnitzerei , M. 2755 —

3270 - 3500 bis 3. 0)0.
Schlafzimmer , Eiche , Mahagoni , Birke , Nußbaum ,

M. 1975 - 2500 - 4300 bis 6675.
Eesichtigung ohne Kaufzwang erbeten 9 —6 Uhr.

löliellabpik Rudolf Bartsch
Innungsmeister , Oranicnstr « 73.

Oosründet IH8�

h. %7
T

Ich bin che bekanure

Magner - Lampe
die Ohne Baffcnc brennt
( Och IcuchTeJ - sobald an
derKcffc gebogen wird . )

. Für 2p Mk
bin ich haben .

Sch - rciben pie nur art

Kriegsbrief marken
auch größere Bestände

der Deutschen Post in Belgien , Rumänien , Ob. - Ost , Polen etc .
ferner Ukraine , Oesterreich , Türkei , Rußland usw.

, zu kaufen gesucht vor 9640
HEINRICH KÖHLER , Erlcfmarkcnhandluns .

Berlin W8, Frieürichstr . 166, Telephon : Zentrum 18S8.
Kaute Sammlungen aller Länder .

" a

S

" J
c *
a

0
u >
3

2 »

Reine Wäschestärke
Kein Ersatz

Tragaiiisiie
behördlich anerkannt 13/60* 1

IOO Cäramm CO Pfg .
Breslau

lamispici . Kitzelohle 17 u. Kingbaude 77 1
Telephon 4317

■ ah
in guten Quast -
iä - en u »atz
beionaers giinlti .
gen gireilen tnmt

oit Pnva e
dirolie tzluswaHL

Deutschlands Uhren *
Mannsaktur

l,ro Frank , 1
verlin 15 10. ' Pcntijitr . *

«k! » tzteük -



Unser Stein der Weisen - sss
ständig nachgeahmt niemals erreicht ,

ist das ideale Nagelpolier - und Pflegemittel für die Fingernägel .
In wenigen Sekunden wird ein dauernder , emaille artiger Hochglanz erzielt , der beim Waschen der Hände nicht verschwindet .
Nachahmungen weise man zurück . — Preis Mark IS . —. Zu haben in den Parfümenen , Drogerien etc . oder direkt bei

Kopp & Joseph , Parfümeriefabrik , Berlin W 50 , Potsdamer Straße 122 Fernsprecher : Nollendorf 2610 —14 -

Machruf .
Am Freitag , den 24. Januar 1919, verschied 1

! nach langem , schwerem Leiden unsere langjährige !
Direktrice und Vorsteherin unserer Spulen -
wickelei , Frau

Stanislawa Laepple .
Wir beklagen in der Verstorbenen eine auBer - 1

1 ordentlich tüchtige und gc » issenhafie Mit -
[ arbeite rin , die stets mit unendlichem Fieißc und
1 größter Pflichttreue unsere Interessen wahrnahm ,

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken
| bewahren . 122A |

Die Direktion der „ Ariadne "
Fabrik isolierter Drähte G. m. b. H.

Charlottenburg .

Ruderverein „VorwSFiS4*.
Alien Mitgliedern die tieftraurige Nachricht , daß

| die Sportgenossin Frau

Frida Tamsen
[ am 25. Januar gestorben ist

Ihre aufop erungsvolle Tätigkeit für den Verein )
und ihr stets liebenswürdiges , heiteres Wesen sichern I

1 der lieben Verstorbenen ein bleibendes , ehrendes |
Angedenken bei allen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 1
| 31/« Uhr, von der Halle des Barlholomüus - Friedhofes

in Weißensee , Falkenberger Chaussee , aus statt .
Um rege Beteiligung bittet

291/3 Der Voratand .
HÄVÄaipf' fW*

Tanksagunq .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahm « bei der B- .
erbigtmg meines mir unver¬
geßlichen Mannes und treu -
sorgenden Vaters

August paetzel
sage allen Verwandten , Be»
kannten , Arbeitskollegen , Sier»
bandskollegen des Gemeinde .
arbeiteroerbandcs und dem
Eparvcrcin Licgniher Schweiz
meinen herzlichsten Dank.

Berlin , Ratidorstr 13. 74a
krau Adelheid Faetrel geb. Slltf
nebst Kindern u. EnkeiUndern .

Ungeahnte
Svuiepbs -
ZKögUehÄeiten

bietet die nächste Zukunft .
Eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamten Wirtschafts¬
lebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es werden überall

geschulte
Ktäfte gesucht

sein . Ang- hörig - technischer
Berufe u. Handwerker sollen
nicht \ ersäumen ; ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen ,
um teilzunehmen an den
wirtschaftlichen Erfolgen , die
naturgemäß das Ergebnis des
gewaltigen Ringens rein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in techni chen
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Seihst -
untcrrichtswerke „ Syst . Kar -
uack - Hachtcld " , So S. starke

Broschüre kostenlos .
Bonness & Hachfeld , Potsdam

Postfach 167.

Ziehung um I. ». 5. Fcfaruai

Celä- Losterle
J ungäe utsch la od

jlßöCöO Lobs 5Ö18 Gewinns

piar ohne Abzug zahlbar Mark ,

150000
Hanplgewinn « Mark

60000
30000
10000

VAf A 3 fiberail erhäitileh
LUiB <3 n . Postgebühr und

Lisls 35 Pfg.
Verband PreuB .

Lotterie - Einnehmer
Berün C 2, Bnrgstrsß * 27

Bettnässen
Bas bekannt vorzllg ' iche und in
feiner Wirkung Hervorragende
Mittel gegen dieses so lästige

Leiden find die bekannten

Pdiilsogsp Bettite
a Schachte ! 4 M. p. Nachnahme .
Srsalg d. Dankschrcib . nachgew .

Echt nur durch

L5sen-Apolheketb*er| �8
gl beziehen . 188/7*

Korke ,
Wein undSekt ,
kauft zu höchsten Preisen

kt. �etikinzteiii .
CliariottenliyFij, Ähl ! di

1 Gegründet ISS4 . a

Ul . . . . . . . -
vuilSUi . cngros - ExpjriUrsr .

EinztiTHkadf tut elB5 Trepp«,

taiiif - taM

Ultitr , Mantclkiat/or
I Seldcnp . ust -, / . ciraehan -
t Breitschaanz - MilRl»l ,
i Intprägnleite SeiUenniä. etel
17 jedem uiinohmuar - ' T. Freie - .

SchllhWgesaiWik !
Wollt Ihr für Euer erlittenes Unrecht

Entschädigung .
dann besucht am Sonntag , den
2. Februar , vorm . 11 Uhr , die

M BnKNlni
im Muschelsaal dcS Restaurants
„ N h e i n g o l d Bellcvnestraßc .

DkrRatkhkm. Slijuhhastgchiigeuer
Abgeordnetenhaus , Zimmer 46/47 .

Dne Knr. - - Regiment 154, jetzt der Stamm dee

ZMilllgm Hsuinerte - Regt ! « joir
. im Zreimilligev ' RWs Wlesien

ruft seine allen Mitkämpfer , besonders diejenigen der drei Offen-
stven de» Jahre » 1318 zum freiwilligen Eintritt auf.

Die Bataillone und Kompagnien sind zum grüßten Teil
noch in den Händen der Offfziere , die sie nach den letzten
Kampfhandlungen führten . Jeder komme an feine alte Stelle
zttriid .

Meldungen — zu den bekannten Bedingungen (3 Monate
Berpffichtungi — beim Kommando des Regiment » m Bern -
ffnOt in Schlesien . 930D

v. Zeloe , Major und Regimentskommandeur .

MMiüVmlwIN .
Achten Sio aul Haumummar .

Eingang " Hau « " » ? " "

Trsuer -
Sek ieldung ?

Ittr Damen nd
naädclien .

Stets wohlaus -
gestaltete mo¬
derne Lager .

OsliarWoIibcrgl
Brnnnenstr . iVßw. Svl

Blttoriü -BeiMeiiii .
Unsere Einnehmer in Groß - Berlin sind in den Ausstand

getreten , um ihre Lohnforderungen durchzusetzen , obwohl ihnen
bekannt ist, daß durch Verhandlungen der Verbände die Gehalt »
frage allgemein geregelt werden sollte , und zwar mit Wirkung
vom I . Januar d. I». , und obwohl ihnen eine Dehaltserhähung
van 75 M. monatlich bereit « zugestanden war. Diese haben sie
abaeiehnt . Wir lassen unseren Bersicherten , denen durch die
Züchteinziebung der Beiträge Rechtsnachteiie nicht erwachsen ,
Nock desondere Zic. chncht zugehen . 973 ®

den 27. Januar
Victoria - V ersieh er ng .

| ücgrüadct 1S9S. 5

Pelzwaren
Gr Lagor

1Besätzen
Roll -

kragen

üi Ma der
Skunk » ,

Aiaskaiuchs
u. allen son¬
stigen billig .

Pelzarten .
Um-

«rbetungen .

Kürachner -
meister

Gr. Frank¬
furter bir . 99,

am Strausbexger Platz .
Fe rns�r . : Königst . hl 51.

PeSzwaren
bei

�

bequemer Zahiweise
Bei Barzahlung auf vorgeschriebene Preise

10 Prozent Kachlaß .
Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen .

Pelzwarenfabrik Kallis
Berlin NW 87, Tilc - Wardenherg - Str . 11

nahe Bahnhof Tiergarten
Tel . Moabit 7622- (023.

ivrcttofl lotticr Tag :

Sehen ! Hansfrauen ! Skaunzn !

Z ssseulWe TMW

MMKZVMW

Wachenschriil lür Politik
und Volkswirischait .

Nerausxeder !
Xni l Settneldt ,

ist nach vierjährigem Ver¬
hol jetzt wieder erschienen

> !Vr. 2 xelnnxt heute zur
Auixuhe . preis >3 Ft. Ver¬
lag der „srib sine ", Berlin ,
ziinmerstr . 85, Qa. hochp .

Mittwoch , den 29. . Comiccoiag , den 30 . und
_ Steitag , den 31 . 3amicr : _im Täglich Zwei Borführnngcu " " ®8

pünktlich nachmittag » 5 Uhr nnd abends 7 Uhr,
im Eaaie der Berliner Schuliheitz . Brauerei ,

Schönhauser Allee 3» 33,
mit dem allgemein als tetstungssähigst anerkannten

Bacuuni - Was6i - Apparat

„ Das kleine Wunder " .
In S Minuten eine Wanne schmutziger Wäsche ohne
Kochen, ohne Bärsten , ohne Zlciben todeilo » sauber !
SKST" Zirka TB proz . Aeisen » Ersparnis !

Preis des Apparates 14 M.
« Das kleine wunder - muß jede Hausfrau besitzen,
es bietet die einzige Möglichkeit , die Wäsche auch
ohne Seife , nur mit Seifenpulver sauber zu wasdien .

«vrShle Schonung der Wäsche !
«inlrltt frei ! « ein « aufzwang !

AM Schmutzige Wäsche {auch Stärkewasche und
Gardinen ) bitte unbedingt mitzubringen , weiche in

| 5 Minuten kostenio » sauber gewasdien wirb . - VT

Vaemini - Wascher - Go . ,
Beriin - Wilmcrsdorf I.

«anh - Istr . 45. Telephon : Uhlanb MIT.

iiior Siachahmungen wird gewarnt !

Wir suchen fär den Vertrieb unserer erstklassigen Fabrikate
{techn. Oeie und Fette ) bei der einschlägigen Kundschaft �gulij- elngesShrke

Bekanntmachung .
Die Abteilung II des staatlichen Leihantts Klosterftr . 33

wird im März 1319 mit der i. Leihainfsabtettung Jägerstt . M
zusammengelegt werden .

Der Persatz kann bei der II. Abteilung nach bis Ende
Dezember 1318 ' erfolgen ! vom 2. Januar 1313 ad nur noch bei
der i. Abteilung Iägerstr . 84 oder bei der III. Abtrilung

Llnienstraste
Elsafser Strafte 74 .

Die Ausiösung von Pfändern sowie die Verlängerung von
Pfandscheinen der Ii. Abteilung kann noch bis Ende Februar
1313 in der Kiosterstraße 33 bewirkt werden i von Ende Marz 1313
ab nur noch Iägerstr . 61.

Berlin , den 4. Dezember 1318. 6132*
Staatliches Leihamt .

nHel - Colm
im osten : Große fi ' sMui ' tel ' Str . 58

(5 Minuten vom Alexanderpiatz )

im Norden : ö�ZtrSllK 47/48 �

Besonders vorteilhaftes

Speisezimmef
bostohend aus :

1 Büfett Eiche

1 Kredenx „
1 Ausziehtisch „
S Stühlen .,

zusammen M. £ 850

Herrenzimmer
bestohend »u» :

Bibliothek Eiche
Schreibtisch „
runden Tisch „
Schreibsessel v
Stühlen

znsammen M. £ 450

Schlafzimmer

bestehend aus :
1 Sehrnnk mit Spiegel , Eiolie
1 Waschtoilotte mit Spiegel und Marmor
2 Nachtschrönken mit Marmor
2 Bettstollen
2 Pätentböden •
2 Steiligen Auflegematratzen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

znsammen M. 1875

Ständig große Ausstellung

TOD e». 300
Herrenziinniern , Speisezimmern , Schlafzimmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - MObel — Gobe in - Sofas und Sessel .

Hervorragend schöne , ged egene Ausführungen
:: einfacher , mittlerer und clogantoster Art ::

Tcppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

LßiiarilMigseliält DBii Lagerspeielierei

'
- - -fiOitL

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof AUxandorpL , Ecke Königsgraben .

Vertreter
gegen Provision und feste Spesen .

verkricbsgesaNschast «blelluug II , w. 50 ,
«urfllrsleodama » IS .

Für die Beattssichligiing der elellolcchnilcheit Werk -
släiten , bestehend tm- s grab - nnd jcinmeamniichet Slblciiung
und Wickelei suchen wir zum baioigen Einlrill einen äilcren .
ccsahrcnen und umüchligcn 120/11 '

ÄZt e i st e r
in dauernde Stellung . Derselbe muh im Bau und in der
Reparatur clcltrischec Maschinell und Apparate , sowohl für
Hoch , und Niedcrjpannung reiche Eisahrungcn besitzen , uin
den obigen Werkstätten mit E' . solg varfleden zu können .

Angebole mil Nennung der (Aehaii- Zaiisvriichc . dctz
Einlrittslermins und der bisherigen Tätigkeit , belegt dm ch
Zcngntsabschiislen , sind an unsere . Siettrolechuischc Ab»
leilung * zu richten .

Reichsstickstoftwerk
ri «zl »lt «ikittr sBczirk Halle ) .

Ltrakcntmndtsr
für gute Bezirke , bei hoher Berdlcnstmöglichkeit , ktellt ein 4

Zeitungsvertrieb , Kurfürstenstraße 102 .

Telefon - Monteure
absolut selbständig in Reihenschalttulgsaniagen
zum soforligcn Antritt de! hohem Ettutdenlohn
gesucht. 38SD

Ausführliche Angebote an

VMl ' ! elW - S « iWl
ianfetg

Hamburg , Hohe Bleichen 31/32 .

Botenfraue ! ! ?
bei hohem Lohn >inbFahrgeidv - rgsi . : uig stellt noch ein jWZD'

Zeltungsvertrieb . Kurfiirstenstraße 102 .

Garniererin ,
Zuarliaüerin , dir mein Putz.
atelier bei hohem Gehalt fitchi

Slcrmund IlaaKca ,
(15/15) Wallst : . 11. 12.

MM auf Kredit
an jedermann .

Geringste Anzahlung — kleinste Abzahlung .
Spezi aliäti

Moderne Vohnungseinriciitungen

schon für 5GO flßark Anzahlung .

Einzelne Möbel, farbige Küchen .
Riesen - Auswahl — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedln� - ungnn und größte
Rücksichtnahme .

HKS " Lieferung frei Haus . ~ V9
Liefere auch nach auswärts .

Kriegsanleihe und Sparkassenbücher nehme gern I
als Anzahlung .

j Kaufe nur won ' ag . 2T. Jan . , bis Sannabsnfi . 1. Febr . ,
tiigi . oott 10 —6 I. Ihr, im Hotel Jioröifd/tr hos , Berlin ,
ZnoollSenslr . 120 (b. Stell iner Bhs. ) '

iiiie CelnWe tfz
gewohn! . Platin - Jahn 0,60 bis 1 üih, Platin - Stistzahn WO bi »
2 M. , Plaiin - Piatt en»Zahn ! £ 1 Gebisse in (Sold bis 100 M,
in Piatin bis 200 M. Platin z . höh . Preisen .
Frau C. Willig , Hamburg 22 , Poiksborser Straß » 5 III.

BiGfits
162C*für

Hepren - ' Anzllge ,
Oainen « iCostymG ,

Meter 30 . —, 40, —, SO, - , 60, —

Tuch - Lagei ' Koch & Seeland
Gertraudtenstr . 20/21 *

Für eint seit vielen Jahren
in einer Hauptstadt Deutsch »
Oesterreich » bestehenden Fabrik
zur Erzeugung transporiabler
ANumulaiaren wird tüchtiger ,
energiicher , crfahrrncr

Werkführer
gegen gute Bezahlung gesucht .
Rur Herren niit Pnma Reis »
renzen möge » schriftliche Offerte
sllr diese Lebenojtellrmg und
Angaben über ihre bisherige
Verwendung sowie Geha! ! »-
anspräche unter : „ W. J. 91. 77"
an Rudolf Blosse , Berlin

1 SW. 19, Ierusalemcr Ettaße
46,49, senden. (14/17)
ii » » » hiiiiii iimil iiimniM

inteliigeiiten
ArbeitsBurscäeü ,

der bereit « einige Zeit in
mechanischer Werlitatt gelernt
hat »ndIntcresse snr neuerzeug .
reparaturen hat , sucht 15,3
Imperator - Metallwarenfabrik
Berlin , Aiexanorinenstr . 130/6.

selbständig , für Fert : gmontage
ai » Vorarbeiter gesucht.

Autobau Tlllack ,
Greijswalder Straße 116.

stellt ein ? eltunxsvertr ! ed ,
Kurfürstenstr . 102. _ _ sSLIi "

Mgele «okköliw,
nur für leichte Arbeiten gesucht.
Darstellung 3—' / , 5 Uhr nachm.

Veutscher Hut - Vertrieb ,
(15/18) Eaivinstr . 14.

Herren und Hamen
als Reisende , Sainmier und
Vorleger ans Beegrößerungech
Eemi , Postkarien . Phatos . Bebel -
Liedknecht - Bilder und dergl ,
Tierarzeneien und Neuheiten
für die Landbevölkerunz bei
höchstmägL Bezügen per sosori
für dauernd gesucht. Auch slil
Händler nnd Hausierer in
Verlin und Umgegend ge-
eignet . Fortwährende Reu-
eingänge , daher ständiges , zu-
sriedenstellendes Einkommen lür
den Bewerber . Perioniiche Vor-
spräche m. Legitimation erbitten
» . Franke » Tie . , Berlin M. 24.
CtfafferStr . TO, 1II . 10—3. (16,5)

yn - ivwari ,
verheiratet , mit kleineren Hau».
repaturen vertrant und zur Be»
dienung desFahrsttihts befähigt ,
siir Sejchäits » nnd Privathous
im alten Westen oisbatd gefuchtz
Offerten mit zeugnisabschiiiten ,
Sehattaanspruchen u. Familien -
Verhältnisse unter st. 9942 an
Daube & Co, Ierusaiemer
Straße 11,12, erbeten . (41/12»)

Saabealarken - Nähenimen
außer dem Hause verlangen bei
guten Lvhnen u. großen Posten .

ari wiesnoe
»er weg 2.

ko. , Grü -
987 ®

äos @n- iüäheriiiii8n
1—6, 7—12 , verlangen b. guten
Löhnen und großen Posten Karl
Wiener & Co, Geläut Weg 2.



Dre Zuruckhalwng von einer Million Deutschen bedeutet
ein Verbrechen gegen die Grundsätze der

Menschlichkeit und mutz zur Folge haben , datz das
deutsche Volk den Glauben daran verliert , datz der Gegner
ehrlich mit ihm ist , einen Frieden zu schlietzen , der , auf
Grund des Rechtes und der Menschlichkeit aufgebaut , zur
Versöhnung der Völker führen soll . Die Aera des Völker -
bundes kann nicht beginnen mit der Wiedereinführung der
Sklaverei . Das ist die Meinung des ganzen deutschen
Volkes , und sie mutz so laut ausgesprochen werden , datz sie
bis in den letzten Winkel des Erdballs gehört wird .

Aufruf zum Schutz öer Heimat .
Freiwillige vor !

Der Zenlralrat der deutschen sozialistischen Republik ( gez .
Toben ) und der Lberbesehlihciber der RegierungSiruppen in
Berlin . Noske , erlassen folgenden Auiruf : An alle beut -
schen Männer :

Von Tag zu Tag nimmt die unserer Heimat vom Osten
drohende furchtbare Geiahr zu . Russen . Polen und
Tschechen greifen nach deutschem Besitz . Schon stehen die
Armeen der B o l s ch c w i k i vor den Toren Ostpreußens und
die Polen weit in altdeutschem Gebiet . Auch im � n n e r
unseres Staatskörpcrs macht die bolschewistische B e
wegung weitere Fortschritte . Ungeachtet des namenlosen
Elends , daS der Bolschewismus über das russische Volk heraus
beschworen hat . bereiten gewissenlose Elemente von neuem
den blutige » Kampf gegen die Regierung und gegen die
kommende Naiionalversamnilung vor .

Wehe E n. ch , wenn es einer terroristischen
Minderheit gelingt , die Macht an sich zu
reißen ! Statt der verheißenen Freiheit wird , wie in
Rußland . Hunger . Knechtschaft , Erwerbs - und Rechtlosigkeit
da » Los unseres Volkes sein .

Wehe Euch , wenn Heere fremder Völker über die öst
lichen Grenzen hereinbrechen !

Euch allen , die Ihr vier Jahre lang die deutsche Heimat
heldenhaft geschützt habt , gilt in erster Linie dieser Mahnruf .
Helft auch jetzt mit . die bitterste Not abzuwenden .

' Meldet Euch bei den Frei willigender
bänden , die die Regierung zum Schutze der Grenzen und

zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung im Innern
aufgestellt hat . Kommt nach Berlin zur Garde - Kavallerie -

Schützen - Division ( Werbebnreau Deutsches Künstlertheater ,
Nürnberger Ctri ' 70) , zum Regiment R e i n h a r d ( Moabit ,
Neues Ki iminalgericht , zum Landes - Jäger - Korps
( Steglitz , Albrechtstr . 131 ) ; zum Landes - Schützen -
Korps ( Berlin , Joachimsthaler Str . 38) , zum Z r e i >

korps Hülsen ( Luisenkaffee . Berliner Straße , Chav
lottenburg ) , zur Deutschen Schützendivision ( Char
lotienburg . Ncmkcstr . 34 ) .

Meldet Euch bei den von den Generalkommandos in der

Provinz aufgestellten Frciwilligcnverbänden und bei den Be
zirkskommandos .

Pflicht aller Behörden und Privatunternehmer ist eS , die

Werbung mit allen Mitteln zu unterstützen . Sie müssen im

Jntqresse der großen Sache dafür sorgen , datz die sich frei
willig Meldenden keinen Schaden für ihre dienstliche , ge
fchäftliche und wissenschaftliche Zukunft erleiden .

Die Vollversammlung üer Solüatenräte .
Falsche Beschuldigung Reinhards .

Berlin , 23. Januar . Die nächste Vollversammlung der Trotz
Berliner Soldatenräle findel am DonnerSiag , den 30 . Januar ,
nachmittags 8 Uhr , im PleuaisipungS ' aale des AbgeordneienbaufeS ,
Prinz - Albrcchlslratze , statt . Vorberettende Frakiionssitzungen werden
abgehalten am Mittwoch , den LS. Januar . 0 Uhr nachmttiagS ittr
die McijrheiiSioziaitsien im Herrenhaus . Zimmer 20 ; slir die
U. S. P. D. «in AbgeoidneleiihauS , Saal 17. Vorläufige Tage ? «
ordnung : 1. Bericht de ? Bureau « ; 2. Bericht der in letzter Voll -
Versammlung ernannte » Achier - Kommission ; 3. Erledigung der
Anträge im Auftrage Schabcler .

Zum verichi über die vorgestrige Versammlung ist noch nach

zutragen , datz Vizcfeldwebet Machholz im Aunrag des Obersten
Reinhard eillärte . dieier habe die ihiii zugeschriebene Aeutzl - rung :
er wolle „die Soldaienräte nach der Nationalversammlung an die
Wand stellen " , niemals geran . _

Die Lage in Wilhelmshaven .
Zunächst Ruhe auf Grund von Verhandlungen .
Ueöer die Lage in Wilhelmsbaven wird dem MTB . von zu -

berläisiger Seile miigeieilt : Rachoem gestern früh die Gewalt in

der Festung Wilhelmshaven an die Spartalisten übergegangen war ,
stellten Telegraph und Eise Mb ahn , sowie die Offiziere ,
Beamten und Aerzre ihre T ä t i g l e i t ein . Es kam beute

nacht zu Jnsantcrie - und Artillerictiimpfen zwischen Berufssoldaten
und Sp- rrtatiste ». die an die lausend Man » in die Kaserne ein -

gedrungen waren und entwaffnet wurden . Heute vormittag
herrschte eine starte Spannung zwiichen den Berufssoldaten
und den Werftarbeitern , die sich b e w a f s n e t hatten . Es kam zu
kleineren . fliimpfen .

Auf Grund von Verhandlungen ist zunächst Ruhe «in -

getreten , V o st und Eisenbahnen st r e i k e n bis zur Er -

süllung von Sonderiorderungen . die hier noch nicht bekannt sind ,
weiter . Die beiderseitigen Verluste betrogen ungefähr 6 Tote und
20 Verwundete .

Nach einer Meldung de « » Hamburger Fremdenblatte « " au «

Wilhelmshaven sind von der dorrigen Funkenflation am Dienstag
folgende Fmitiprüche abgesandt worden :

An Siaai «iekretär NoSle , Berlin : » Ruhe in Wilhelmshaven
wieder hergestellt . Eintreffe Belli » am Freitag . Kuhnt .

An A. - und S. - R. Ahlborn : » Lage ltärt sich. Einzelne Un -

fiimmigleiten werden im Laufe des Tages beseitigt .
21er Rat in Wilhelmshaven .

Keine zwangsweise Einberufung .
( Amtlich . ) Unter der Ueberschrift » ZwangSiveis « Einberufung "

behauptet die . Freiheit " vom Dienstagabend aufs neue , datz
zwangsweise Einberusungen zum HeercSdienst erfolgen , und druckt

zum Beweis ein Dokument ab . das folgenden Wortlaut hat : „ Train »
reiter N. N. , Berlin . Sie haben sich binnen 3 Tagen nach Empfang
dieses Schreibens bei obigem Truppenteil zu melden , andernfalls
erfolgt Bc ' irafung . "

Es sei festgestellt , datz von keiner Stelle aus irgendwelche Einbe -

rufungen zum Heeresdienst stattgefunden haben oder stattfinden .
E « kann sich bei dem von der „ Freiheit " zitierten Schreiben nur
um eine Mystifikation handeln . Das erscheint um so wahrschein -
licher , als « s eine militärische Bezeichnung . Trainreiter " nicht gibt .

Die preußenwahl .
Bis gestern abend lagen die Ergebnisse aus 12 von den

23 Kreisen vor . Danach sind für die preußische Landes -

Versammlung bisher 197 Abgeordnete gewählt , die sich
folgendermaßen verteilen : Teulschnationale 23 , Christliche
Volkspartei 28 , Demsche Volksvartei 10 , Demokralen 35 ,
Sozialdemokraten 85 und Unabhängige 13 . Außer¬
dem sind auf die Schleswig - Holsteinischen Bmiern - und Land¬
arbeiter - Demokraten 1 Sitz und auf die Deutsch - Hannoversche
Partei ( Welsen ) 2 Sitze gefallen .

Berlin . ( Aintliches Ergebnis . )
Abgegeben : 961 303 gültige Stimmen und 2316 ungültige

Stimmen . Es erhielten Stimmen : Liste S . P. D. 343 009 , Hoff -
mann U. S. P. 270 460 , Troeltsch ( Deuisch - dcmokr . ) 143 751 , Kauf¬
mann ( Deutschnational ) 99 202 , Fatzbender ( Zentrum ) 52 853 , Gar¬

nich ( Deutsche Vollspartei ) 5200 , Schwahn 14 Stimmen . 3 Bezirke
fehllen am Dienstagabend noch , vermögen aber am Endergebnis
nichts mehr zu ändern .

Zu den gestern bereits von unS als gewählt gemeldeten Ge -

nassen tritt also noch Genosse Heinrich C u n o w , der Leiter der
„ Neuen Zeit " .

Teltow - BeeSkow .

S . P . D. . . . 2S0 SS2
Dem . . . . . .164 867
U. S . P . . . . .119 343
Dnat . . . . . .118 521
D. Bp . . . . .82x15

Ztr . . . . . . .82 007

Niederbarnim .

S . P. D. . . . 315949
Dem . . . . . .156 205
II . S. P . . . . .115 138
Dnat . . . . . .107 100
D. Bpt . . . . . 58 775

Ztr . . . . . .18 327

5 Sitze
2 .

6 Sitze
3 .
2 .
2 »
1 .

11. Wahlkreis . Licgnih . Gewählt : 6 Sozialdemokraten mit
263 852 Stimmen , 3 Demokraten mit 136 318 Stimmen , 2 Deutsch »
nationale mit 73 643 und 1 Abgeordneter der Christlichen Volks -
Partei mit 56 676 Stimmen . Aus die Deutsche Volispartei entfielen
546 Stimmen .

15 . Wahllrcis : Aurich , Stade , Osnabrück . Christliche Volkspartei
87 907 Stimmen und zwei Sitze , Deulicbe BolkSpartei 46 942 Stim¬
men und einen Sitz Demolratiicbe Partei 92 063 Stimmen und
drei Sitze . Deuticbhannoversche Partei iWelfen ) 84 904 Summen
und zwei Sitze , Deulicbnationale Volkepanei 20 406 Stimmen und
keinen Sitz . Sozialdemokraten 152 306 Stimmen und drei
Sitze .

18. Wahlkreis . Arnsberg . ( Amtliches Wahlergebnis . ) Sozial -
demokratcn 446 211 Stimmen und 19 Sitze , Christliche Vollspartei
324 908 Stimmen und 7 Sitze , Deutsche Vollspartei und Deutsch »
nationale Vollspartei zusammen 165 872 Stimmen und je zwei
Sitze , Demokratische Partei 102 231 Stimmen nnd 2 Sitze und
Unabhängige 49286 Stimmen und 1 Sitz . Die Listen der Deutsch -
nationalen und der Voikspartei wcfen verbunden .

19. Wahlkreis Cassel . Deutsche Volksaprtci 59 398 , Sozial -
dcmokratcn 392 355 , Demokraten 267 273 , Deutschnationale 91 326 ,
Zentrum 165 416 , Unabhängige 34 004 . Falls keine Verschicbungen
durch die hauptsächlich aus dem besetzt n Gebiet ausstehenden Re -
sultate eintritt , verteilen sich die Mandate wie folgt : Sozialdcmo -
kratrn 9» Deutsche Volkspartei 1, Demokraten 5, Deutschnationale 2,
Zentrum 5 und Unabhängige kein Mandat .

Erfurt - Schmalkaldcn . Es erhielten Stimmen : Unabhängige
350 518 , MehrhcitSsozialisten 144 561 , Demokraten 268 401 , Deutsch -
Nationale 120 124 , Deutsche Vollspartei 12 263 , Christliche Volks -
Partei 52135 . Demnach entfallen Sitze auf die Unabhängigen 8�
MchrheitSsozialisten 3, Demokraten 5, Deutsch - Nationale 2, Christ

Eiche 1, Deutsche Volkspartei 0.

Wahlkreis Breslau .

Sozialdemokraten 376 017 , das Zentrum ( Christliche
Vollspartei ) 178 623 , die Deulslbnationalen 125 113 , die
Demokraten 117 235 . Danach sind gewählt : 9 Sozialdcmo
kraten , 4 ZentrnmSanhänger , 3 Deuischnationale und 2 Demo «
traten . Die Namen der gewählten Genossen und Ge
noffinnen sind : Ncukirch , Scholich . Philipp , Schbold , Th . Müller ,
Frau Lavitich aus Breslau , Tholl - Waldendurg . Lang - Langenbieiau ,
Dausenthaler - Striegau .

Die kohlenkataftrophe .
Man schrribr un « : Durch die nunmehr eingeiretene , schon seit

geraunter Zeit erwartete K o h l e n t a t a si r o p h e ist das ganze
WirtichaitSlebcn Deutschlands in einen Zustand geroten , daß sich
kaum übersehen läßt , was überhaupt uoch zu retten ist . Der Haupt
teil der Industrie mußte bereit « stillgelegt werden , und nun steht man
vor dem schwelsten , aber fast unveimeidpchcn Schritte , nämlich , die

letzten für die Aufrcchterbaltuug der Volkswnlichast unbedingt not

wendigen Industriezweige und öffentlichen Einrichlnugen außer
Betrieb zu setzen . Zahlenmäßig läßt sich nun ein iolcher
Zusammenbruch überhaupt nicht mehr darstellen . Der Zusammen
brück der letzten jetzt noch suntlionierenden WirischastSfaliorcn bc -

eniflußt ditekt die elementarsten Lebensbedürfnisse
alle , Menichcn . Die Wirtschaflssaktoren , deren Täiigleit sich sür
die Bevölleruna nur indirekt bemerkbar mackt , sind bereit « seit

einiger Zeit außer Funllion . WaS nun noch ersolgen kann , ist
lediglich da « Susbören jeden Verlehr « , der not «

wendig st « n Produktion und Versorgung . E « ist
der vollkommene physische Untergang , dem wir jetzt unmittelbar

gegenüberstehen .
Die Ursachen sind ostmal « erörtert worden , ohne daß e« mag «

tick war , de » Starrsinn der Schuldigen durch vernunftgemäße und

sachliche Vorballungen zu beeinflussen . Eine kleine Gruppe
extremer Fanatiker hat e« sertig gebrockt , alles , wa « zu
zerstören ist , zu sabotieren . Unter ihrem Einfluß ruinieren einige

Hunderltausend Einwohner l er Bergreviere in krassester Selbstsucht
eine Nation von über 95 Millionen Menschen . Gerade vom sozio
listischen Standpunkt an « kann derartiges nicht geduldet werden .

Da « Jniercsie der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung be

rechtigl und verpflicheet die Regierung , die Wiederaufnahme
der P r o d u l t i o » mit allen Mitteln in « Werl zu setzen , not

wendigensall « unter Hintansetzung prinsipieller Vedenken zu er -

zwingen . Denn wenn eine Aenderung de « jetzige » Zustande «
nickt eintritt , ist alle « verloren . Die Hauptiache ist die . daß
sofort ein energischer Beschluß gesaßl und auch durchgcsührt
wird . Die Erfftcnz de « gesamten Volle « steht auf dem Spiel
und demgegenüber haben alle anderen Erwägungen zurückzutreten .

•

Wir haben dieser Einwendung Raum gegeben , »veil sie
für die Stimmung weiter Kreise charaktcristisch ist . Ziveifellos
stehen wir vor einer ungeheuren Gefahr , zwetfellos mutz die

Regierung alles tun . um diese Gefahr abzuwenden , doch ist
bei der Wahl der Mittel reislich zu überlegen , datz nicht jolche

angewendet werden , die daS Nebel nur noch schlimmer
machen . Arbeit ist nicht zu erzwingen , selbst ivenn man
neben jeden Arbeiter einen Auflcher stellt . Deswegen scheint
es uns sraglich , ob direkte Zwangsmaßnahmen hier zum
Ziele führen werden . Ein indirekter Zwang zur Arbeit frei -
lich dürste sich als notwendig nnd nützlich bort erweisen , Ivo
der Anreiz zur Arbeit seine Wirkung ver agt .

Freilich darf man auch nicht die ganze Last der Ver -

antwortung den Bergarbeitern zuschieben . Auch die Be -
v- ö t k e r u n g in Berlin und andersivo hat ein gut Teil
mit Schuld an den Zuständen , unter denen sie selber leidet .

Ost und dringend ist ausgefordert worden , in den Bergbau -
bezirken und auf dem Lande Arbeit zu suchen . Theoretisch
sieht jeder Arbeiter ein . datz das gesamte übrige Wirtschafts -
leben nicht in Schwung kommen kaii ' . : , solange weder
Lebensmittel noch Kohle gefördert weiden , schlägt man
ihm aber vor , nun selber sich in Landwirtschaft oder Bergbau
zu betätigen , so bekommt man häufig die Antivort : Warum

soll ich gerade derjenige sei » H Solange die Bevölkerung auf
diesem Standpunkt beharrt , kann sie sich über die

F ol g e n n i ch t b c k l a g e n. Es gibt kein Mittel , das uns
retten kann , außer einer starken Abivanderung der Arbeiter -

schaft ans den großen Zentren der verarbeitenden Industrie
in die Urproduktion . Solange die Bevölkerung das einsieht ,
aber nicht entsprechend handelt , gleicht sie dem eigensiniügeil
Patienten , der die Bledizin des Arztes wohl als richtig mier -
kennt , aber nicht nehmen will , tveii sie ihm zu schlecht schmeckt .
Ihm ist nicht zu helfen ! _

öescheiöene §reuöe .
Sicgcsjubel bei de » Geschlagenen .

Je kläglicher die Wahlrcsultate für die bürgerlichen
Parteien ausfallen , desto größere Töne schlagen ihre Blätter
an . Wo ein paar bescheidene Mandate errungen sind , da wird
mit voller Lungenkraft „ Sieg " geschrien . In der „ Deutschen
Zeitung " freut ' sich der antisemitische Professor Werner -
Gießen über das Ergebnis des 19 . Januar — vom Stand¬
punkt der Dcutschnationalen Volkspartei aus . Er meint :
„ Wir Deutschnationalen haben gut abgeschnilten . "

Man sollte dem Mann seine bescheidene Freude eigentlich
nicht vergällen . Aber man fragt sich doch mit einiger Ver -

wunderung , welche Niederlage die Deutschnationalen wohl
erwartet haben , wenn sie in der Weise , wie sie jetzt zusammen -
gehauen worden sind , ein gutes Wahlresultat für sich er -
blicken ? ! Die Deutschnationale Volkspartei ist entste nden

durch den Zusammenschluß sämtlicher rechtsstehenden flar -
teien und Gruppen , der Konservativen , Frcikonservativen ,
Christlichsozialen , Antisemiten usw . Im alten Reichstag
machten diese Gruppen zusammen noch etwa ein Sechstel der

gesamten Abgeordnetenzahl aus . Jetzt füllen sie noch nicht
einmal ein Zehntel der Nationalversammlung '

Ganze vierzig Mandate von 421 und noch nicht 19 Prozer
der Stimmen haben sie erhalten ! Selbst Herr Werner mu

feststellen , datz das flache Land von den Konservativen ai

gefallen ist ! Aber trotzdem ist er „ zufrieden " bzw . er stet
sich so.

Ebenso reden die demokratischen Blätter , wie das „ Bei
liner Tageblatt " , fortwährend von den „ glänzenden " un

„ großartigen " Wahlcrfolgen der Deutschen Demokratische
Partei am 19 . und 26 . Januar . Gewiß haben die bürger -
lichen Demokraten von allen bürgerlichen Parteien Verhältnis -

mätzig am besten abgeschnitten , aber wie bescheiden nehmen

sich ihre Erfolge neben den R i e s e n st i m m e n z a h l e n
und Mandatsziffern der Sozialdemokratie
ausl Da berührt es außerordentlich komisch , wenn die

bürgerlichen Parteien in demselben Atemzug , in dem sie ihre
„ Erfolge " marktschreierisch zur Schau stellen , von « Miß -
erfolgen " der Sozialdemokratie reden .

Jetzt z. B. suchen einige bürgerliche Blätter den Anschein

zu erwecken , als habe die Sozialdemokratie bei den Preußen -

Wahlen gegenüber den Wahlen zur Nationalversammlung
einen Rückschlag erlitten . Tie bisherigen Wahlresultate

geben zu dieser Vermutung nicht die gering st eHand -

habe . Das Stimmenverhältnis der Sozialdemokratie ist

fast in allen Wahlkreisen das gleiche geblieben , in einigen
Kreisen ist es etwas schlechter geworden , dafür in anderen

besser . Verhältnismäßig wird die Sozialdemokratie im

Preutzenparlament mindestens dieselbe Stärke

besitzen wie in der Nationalversammlung .
Wenn sie jeden Mandatsgewinn in der gleichen Weise be -

jubeln wollte wie die bürgerlichen Parteien , dann würde es

der Sprache an Worten fehlen . Wir verzichten gern daraus ,

un ? an Erfolgen zu berauschen und widmen unsere Kraft

lieber der positiven Arbeit . Den krampfhaften Siegesjubel
überlassen wir denen , die ihn anstimmen müssen , um durch
lautes Freudengeschrei die Tatsache der erlittenen

Niederlage zu bemänteln .

Die Richtungen in öe ? U. S . p. D.
Gründe der Wahlmisierfolge .

In der letzten KreiSgenernlversammlnng der U. S. P. D. in

Teltow - Beeskow wuidc über die Gründe der unabhängigen Wabl »

mißci folge debattiert . Zubei l fand sie in Mängeln der Or -

ganiiation . — Breitscheid in dem Fehlen einer festen Politik .
Er wiederholte seinen Klageruf : „ Wir haben überhaupt keine

Politik . " — Rickard Müller maß ebenfalls der Politik der Partei «

leining die größte Sckuld an dem Wahlausfall bei . Die G e -

noisen in der Regierung hätten in Memeinickaft mit den

Scheidemänncrn seit dem 9. November Stück f ü r Stück der

Errungenschaften der Revolution abgetragen .
Die Politik der Hanse und Hilferding nntrrslhcide sich nicht

von der Politik de « linken Flügels der MchrheitSsozialisten . Die

linksstehenden Genoiien unserer Partei bekennen sich zum

Rätesystem . Die Räte müssen die Soziaiisierung voiberciten .

Auf diesem Boden sei dasProgiamm der Partei auszubauen . Wer

nicht damit einverstandcn sei , müsse gezwungen
werden , auS der Partei auszutreten . — © edel

der für die Einigung mit den „Rechlsioziaiisten " sprach , fand bei

den » U n rechtSiozialisren " siürmi ' chfu Widerspruch .

Keine Verhaftung Deutscher in Finnland . Tie in den Blättern
verbreitete Nachricht , daß vier Personen der deutschen Gesandtschaft
in Helsingfors von der finnischen Regierung verhaftet worden sei »
sollen , muß , wie die finnisck ) c Gesandtschast mitteilt , dahin berichtigt
werden , datz es sich um vier Russen handelt , die mit deutschen
Pässen unter falschem Namen nach Finnland gekommen waren .

Regiment Reinhard nicht nach Weimar . Wie wir von zustär . di -
gcr militärischer Stelle erfahren , ist nicht beabsichtigt , Teile des

Regiments Reinhard zum Schutz der Nationalversammlung nach
Weimar zu schicken. DaS Regiment verbleibt in Berlin .



GewerkschLflsbWWMg
Ter Strnssenbahn - Werkstattftreik .

Mit den weiteren im Streik deS teckniickien Strab - nbadn -
dctfünal « treffenden Mannabmen beschäfti�ie sick gestern mittag
«ine Versammlung der Vertrauensmänner des technischen und deS
Fahtpersonals der Straßenbahn .

In den Kreisen der Streikenden ist Neigung
dafür vorbanden , das ssfvbrpersonal quin Sym¬
pathiestreik , u bewegen . Die Leitung veZ TranSvort «
arbeiterverbandes sowie des Metallarbeiter «
Verbandes trat jedoch dafür ein . daß durch no ch malige
Verbandlungen nnt der Dirrklion eine Verständi »
gung über die Forderungen des technischen PerionalS versucht
werde .

Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden . Die Ver «
Handlungen fanden gestern nachmittag statt , sie hatten aber keinen
Erfolg .

Heute vormittag werden die Vertreter beider Parteren vor dem
EinignngSamt des Berliner Gewerbeger >chlS verhandeln .

In der militärischen Bescyung der Babnböfe , die bereits wiederu
aufgehoben ist und sich nur auf �wei bis drei Vabnböfe erstreckte , er »
klärte Orthmann in der BerlrauenSmännei Versammlung : Er
habe von dem Stadtkommandanten ertabren . daß weder der Stadt «
kommandant noch Noske die militärische Besetzung veranlaßt habe .
Schumann benterkte , die Direktion habe ibm mitgeteilt , daß sie
die Besetzung nicht verlangt babe . Die Maßregel sei nur auf den
Uebereifer eincS jungen Ingenieurs zurückzuführen .

Tarifabschluft im viiederiansiker Bergbau .
Zwischen den Vertretern der Braunkohlengruben „ Providentia " ,

« Conrad " „ . Julius " , „ Felix " , „ Karoline II " , „ Hermann " , „ Hedwig
und Olga " , „ Amalie - Dilhelmine " , „ Germania " , „ Hoffnung " und
„ Augufta " und den Vertretern des Verbandes der Bergarbeiter
Deutfä lands , deS ZcntralrcrlandeZ der Maschinisten und Heizer
und deS Eewerkvereins Christlicher Bergarbeiter sind am 21. Januar
1919 vorbehaltlich der Zustimmung der in Betracht kommenden
BergwerkSlesitzcr und Bcrgwcrksaescllschaften Vereinbarungen ge -
troffen worden , wcnoch die achtstündige Arbeitszeit einschließlich
Ein - und Ausfahrt sofort eingeführt wird . Rückwirkend vom 2. Ja¬
nuar d. I . ab werden für die achtstündige Schicht bei normaler Ar -
beitsleisinng folgende Mindestlöhne gewährt :

«0 Gcdinglöhne : Diesbauhäucr 12 M. , Tiefbauschlepper
11,50 M. , Tagebaubäuer 11,50 M. , Tagebauschlepper 11 M.

b) S ch i ch t l ö h n e: Handwerker 9�0 M. , Häuer 9,50 M. ,
Maschinisten 9,50 M. , Schlepper 9 M. , Kcffelheizer 9 M. , Abraum¬
arbeiter 9 M. , Tiefbaiinebenarbciter 8,50 M. , Prester und Schlei¬
fer 5,59 M. , sonstige Fabrikarbeiter 8 M. , über Tazze beschäftigte
Arbeiter und Motorenwärter 8 M. . Jugendliche , 14 — 15 Jahre ,
4 M „ Jugendlich «, 15 —16 Jahre . 5,50 M. , Frauen 5,50 M.

Mo in diesen Klassen von einzelnen Arbeitern der vorbczeich -
uete Mindeftlohn bcrcitS erreicht ist , erhalten männliche Arbeiter
eine Zulage von mindestens 1 M. , weiblich « Arbeiter eine Zulage
von mindestens 80 Pf . , jugendliche Arbeiter eine Zulage von min -
destenS 60 Pf .

In den Fällen , wo bei Eintritt dcS Mindestlohnes gegen den
bisberiocn Lohnstand nicht eine Zulage in Höhe der vorstehenden
Sätze erreicht wird , tritt diese Zulage voll in Kraft .

Auf diese Zuschläge sind diejenigen Lobnzulagen anzurechnen ,
die von den Tschöpelner - Mcrken dcr Gewerkschaft „ Paul " und der
Gewerkschaft „ Luoalsdorf " bereits gezahlt sind .

Tie Gedinglöhne werden mit der Maßnahme erhöht , daß
der festgelegte Mindcsllchn bei normaler Arbeitsleistung für die

« achtstündige ArbeitSsckicht gewährleistet wird . Entsprechende Ver -
einbarnng erfolgt zwischen Werksvertreter und Arbeiter vor dem
Arbeitsort .

Streitigkeiten über die Einreihung der Arbeiter in die
einzelnen Lobnklassen sowie über die normale Arbeitsleistung wer -
den durch vclereinknnft zwischen den Werlslcitungen und den Ar -
bcit : rauSschüssen entschieden .

Il e b e r st u n d e n , Ncl eu - und SonntaaSschichten sowie Feier -
tcrgSarbeitcn sind nur in Notfällen bei Gefahr bei Leben und Ge -
sundbeit oder zur Sicherung des Betriebes nach Vereinbarung mit
dem ArbeiieranSschu� zulässig . Für die ersten beiden Ucbcrstunden
werden 25 Pro », , für jede weitere sowie für Neben - und Sonn -
tagSschichten 50 Proz . und für FeiertagSarbeitcn 100 P r o z. Zu¬
schlag gezahlt . Ter Ausschlag für Sonntagsarbeiten fällt für

Pumpen - und Motorenwärter fort , soweit ihre wöchentliche Arbeit ? - s gelernte Beamte anderer Banken unter allen möglichen Versprechun -
zeit 48 Stunden nicht übersteigt . Diese Vereinbarung gilt bis gen als Festangestellte engagiert . Nachdem diese Beamten im Laufe
30. April 1919 . Sie kann von beiden Parteien mit einer Frist von
6 Wochen vor Ablauf gekündigt werden . Findet eine neue Kündi -
gung nicht statt , so gilt das Abkommen stets auf die Dauer von
3 Monaten verlängert .

Auf Vorschlag des TemobilmachungSauSschusseS und de » Ma -
gistrats hat die Stadtvcrordneten - Versammlung in Forst - Lau -
sitz 100000 Mark zur Verfügung gestellt , um solchen Arbeits -
losen , die sich bereit erklären , in die benachbarten Kohlengruben zu
gehen , einen Zuschuß zu ihrem Tagelohn zu gewähren . Dieser Zu -
schuß beträgt täglich 1 M. für Unverheiratete , 1,50 M. für Ver¬
heiratete bis zu 2 Kindern und 2 M. für Verheiratete mit mehr als
2 Kindern . Tie Stadt Forst hofft dadurch eine große Anzahl Ar -
beitSloscr — es hefindcn sich zurzeit 4 0 00 am Orte — zur Ueber - ,
nähme der Grubenarbeit zu bewegen und gleichzeitig der Textil - j ArbeilSzeit

industric am Orte die nötigen Mengen Kohlen zuzuführen , um
die Betriebe im Gang zu setzen und den Rest der Arbeitslosen da -
durch beschäftigen zu können .

der Kriegsjahre die enorme Arbeitslast unter großen Entbehrungen
leisten mußten , sollen jetzt diese Kräfte , die sie oft bcwußtermaßen
aus ihren Lebensstellungen herausgerissen hat , und die vielfach
Familienväter sind , zum 1. April 1919 aus die Straße gesetzt wer -
den . Der Standpunkt der Direktion , die für ihr Verhalten Platz -
mangel angibt , ist um so weniger zu verstehen , als eine größere
Zahl lediger ungelernter und weiblicher Kräfte , die oft erst in der
letzten Zeit des Krieges engagiert wurden , von dem Kündigung ? -
schreiben verschont geblieben sind .

Achtung , Stukkateure !

Kollegen I Nachdem die Verhandlungen mit den Unternebmern ,
in Anbetracht der großen Arbeitslosigkeit in unserem Berute die

zu verkürzen , ergebnislos waren , ist es Pflicht eines
jeden arbeilenden Kollegen , die ArbeilSzeit von 7 Slnnden strikte
innezuhalten und alle Veiiiiche der Arbeilgeber , die Arbeitszeit z »

l verlängern , energisch zurückzuweisen . Wer länger wie h ö ch st e n s
7 Skiinden täglich arbeilet , begeht ein Verbrechen gegen seine
arbeitslosen Kollegen .

ES wird nochmals daraus bilmewiesen , daß Arbeitsvermittelinm
nur durch linieren ArbeilSnachweiS , Berlin dt , Rückerstraße . zulässig
ist nnd Verstöße htergegen der SeklionSleitung sofort zu melden

sind , damit dieselbe die nötigen Schritte dagegen einleiten kann .
Deulicher Bauarbeilervcrband . Zweigverein Balm ,
Sektion der Sluklateure . I . A. : Kail Hoffmann .

Unnötige Betriebsstillegung ?

AitZ dem Betriebe der Firma Otto Jach mann , Borsig «
Walde , werden uns recht eigenartige Mitteilungen gemacht . Vor

ier Wochen wurde denjenigen , die die Arbeil freiwillig ans -
geben , eine Entlchädigung von 50 — 100 M. in Aussicht gestellt , j
andeierseilS wurde betont , daß doch nur noch wenige Tage Be -

'

schZiligling vorbanden sei . Innerhalb vier Wochen ist auf diese
Weite die Zabl der Beschäftigten , die etwa 4000 betrug , auf etwa
400 herabgemindert worden . Am 1. Januar bat die Firma auch
sämtlichen Angestellten gekündiat . Wie UNS nun von gut intor -
mierter Seite versichert wird , könnte die Firma Jachmann den Be «
trieb voll aufrechterhalten . Vor drei Wochen tvaren noch etwa
80 Modelle vorhanden , dieselben sind im Laufe der Zeit ver -
schwunden . Aber auch sonst verfüge die Firma über ae -
rni ' ende Mengen Kohlen und Eisen , so daß der mit allen
Mitlein , der Technik versehene Betrieb die heute so
nötige A' . iSbeffcrung von L- ckomoliven und Eisenbahnwagen usw .
mit Leichtigkeit vornehmen könnte . Hat doch die Firma unlängst
den Arb ' itrrn Kohlen pro Zentner für 3 M. zum Verkauf ange -
boten . ES wird vermutet , daß die Fiima jetzt , da die Prodnktionjknavp 16jShrige Schulz verdiente bei der Ortskranken
n' cht mehr so rentabel ist . wie bei der KriegSarbeit , die Arbeiter so fasse lüroß - Licksterselde als Z a h n t e ch n i k e r l ! ) 7 00 M. in o n a t

Gericktssseitung .
KricgS - Jugend .

Wegen schwerer Arkilndenfälschung , Unterschlagung und B. -

trugcS in mehreren Fällen waren gestern der trotz seiner 17 Jahre
schon vorbestrafte Vnreaubote Karl S ch n u ch e l . der 16iäbrig :
Zahntechniker Walter Schulz und der löjährig « Zahntechniker -
lehrling B o n i tz « r angeklagt . Schulz hatte sich außerdem auch
noch wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Der

ichnell wie möglich lo5 sein und die Bciriebe eilig zum Stillstand
bringen möchte .

Hier iei cS nach Auffaffling unseres Gewährsmann «
Pflicht der Regierung , einzugreifen lind für die Anfrecht - rbaltnng
des Betriebes Sorge zu tragen . Es würden aus diese Weise nicht
nur für 4000 Arbeiter die AuSaabc » für ArbeitSlot ' enunterstütziing
gespart , sondern auch »lltzbriugende Arbeit geleistet , deren da ? Land
so notwendig bedarf .

Zum Elektrostreik .

Genosse S i e r i r> g vom M ctallarbeiterverband schreibt unS :
In der Nr . 44 des „ Vorwärts " vom 24. Januar befindet ' sich

unter „ Gewerkschaftsbewegung " ein Bericht über den ElcktrizitätS -
arbeiterstreik . In diesem Bericht wird von einem Nender erklärt .
ich hätte auf die Aufforderung , bei den Verhandlungen vor dem
EinlgungSamt mitzuwirken , mit dem Bemerken abgelehnt , daß ich
bei so einem verrückten Streik nicht mitwirken wolle . Diese Be -
hauptung trifft nicht zu .

Von dem Bureau deS Verbände ? der Maschinisten und Heizer
wurde ich von einem Genossen angerufen und gebeten , als Bei¬
sitzer der Arbeitnehmer im Einigungkamt mitzuwirken . Diese m „ »
Bitte mußte ich ablehnen , da ich bereits für außerordentlich wirf * ,
t : ge Verhandlungen zugesagt hatte . Es drehte sich um VerHand - l1"
langen mit dem Verband Berliner M<tallindustricller über die ° 1

Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen einiger Berufsgrup -
Pen . Tie Ablehnung ist also nur au ? diesem Grunde erfolgt .

Nebenbei habe ich allerdings erklärt , daß ich den Streik für
verrückt halte und dieser Ansckauung bin ich auch noch beute . Nach
meiner Auffassung hätte es sehr wohl eine Möglichkeit S�ben . j �tend' gemacht/i�ß ma " am "besten letzt' noch
bevor zu diesem Streik gegriffen wurde , eine Veritandigung her - ' 0 . _>. >

beizuführen , der auch die Elektrizitätsarbeiter zugestimmt hätten .

Zu den Differenzen bei der Mitteldeutschen Kreditbank wird
uns noch mitgeteilt , daß unter den Forderungen der Beamten an
die Direktion auch diejenige ist . die Entlastung der gelernten Kräfte
vorläufig zu unterlassen , und falls überhaupt , erst dann vorzu -
nehmen , wenn sämtliche ungelernten Beamten und Beamtinnen ,
die niemand zu versorgen baben , enilassen sind .

�GeradedieD�tte�evftcheKredsibarck�ai�vähreich�dcS�riege�

' lich ! To der junge Bursche mit seinem Gelde natürlich den

1 Kavalier spielte und eine „ Braut " auShielt . wirkte die ? ans seinen
ein « >Freund , den Mitangeklagten Schnuchel , ansteckend . In der Absicht ,

es seinem noblen Freunde nachmachen zu können , fälschte er
auf mehreren Formularen die Unterschriften deS Prokuristen und d«S
Oberbuchhalters , stellte sich Zablungsaufträge ber und hob nach und
nach von der Bank 5 0 000 M. ab . DaZ Geld wurde d ' n jungen
Leuten anstandslos ausgezahlt , die sich dann ein Schließfach
mieteten und die einzelnen Summen hier vorläufig unterbrachten .
Nachdem das Geld geteilt war , begannen die drei ein Leben in
Saus und Brau ? . Bor allen Tingen wurden die „ Bräute " mit

kostbarem Pelzwerk . Brillantschwuck . seidenen Kleidern und Battist -
wüsche versehen . Sie selbst fausten sich die teuersten Anzüae . räckel .
ten sich dann auf den teuersten Tbeatervlätzen und benahmen sich
recht lümmelhaft . Die „ Pulle Cchampus " durfte natürlich an
keinem Abend feblcn und in einer dererligen angehesterten Stim -

mung wurde Schulz der Urheber , daß ein junge ? blühendes Men -

jchenleben vernichtet wurde . Er hatte sich von einem Unbekannten
auf der Straße zwei Pistolen für 625 M. gekauft und

zeigte am 2. November — anläßlich einer Kneiperei In den

Zelten — eine der Waffen dem 17jäbr ! gen Zahntechniker O- tto

Eharlottenburg . Plötzlich entlad sich die Waffe
von der Kugel im Unterleib ge -

zu Boden . — Staatsanwalt Dr . Sauer be -

zeichnete die Anacklagten als Opfer der heutigen Zustände , denen

man , eben weil sie ein Opfer des SvstemS feien , ein gewisses Mit -
leid nicht versagen könne , und beantragte gegen Schnuchel 8 Monate
2 Wochen , gegen Schulz 1 Jabr und gegen Bonitzcr 3 Mena ' e Ete -

fängnis . Von Rechtsanwalt Dr . Schwind ! wurde für Schulz
inen

d i g e n R 0 h r st 0 ck nehmen müßte , um da ? an Erziehung
nachzuholen , was der Vater durch den Krieg leider hatte vcr ' äumen

müstcn . — Da ? Gericht erkannte gegen Schnuchel auf 1 Jahr
6 Monate Gefängnis , gegen Schulz auf 6 Monate
und gegen B 0 n i tz e r auf 2 Monate Geiängnis .

verantworlli « Mr ?oIittk »tlrtj Jhittiut . Vertin : tflr den Odtmen Teil de«
stalle » wirk » «( tili . Neuwlln . tflr anwipen Tde - dor vilocke. i ' erltn vertoz
BorwirtS - Zierla « e». m d �. . Berlin Truck SitinflilrlVf ' ii . ddrutfetci »nd

vertaaSaiiftall Paul Einaer u. Sn in Perlin . Lindenlirabe Z.
, Hiirju 1 Beilage .

. Juwelen • Uhren
Gold - u . Silöerwarsn ~

Leipziger Straße 97 u . König Straße 80
BrUlanten , . TuweIenT Perlen , Pcrlonkollicrs werden sn

hohen Preisen angekauft oder in Zahlung genommen .

Möbel- Gross

Künstiiclie Zähne
» • « » • seeeeeeeeeeeeeee »

von 3 Mark an

mit eclitem Para - FrledefiskaBtscM
Goldkronen , Brücken , Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse , Zahnziehen mit

Betäubung .
Billige Preise even «, TeUrahlung .

Zabnprazis 21 Löser , Crunuensir . 185
zwischen Rosenthaler Plate und InvalldenstraBc .

bprechst . : <e—l, 3—7, Sonnt . 9—12 . *.

- Gr. Frankfurter Straße 141

pin . Vörden : {nTSÜßenStr . 8 AckerstraBe

m §90 lark Anzahlung
rggj genügen zum Kaut einer

� kompl. Wohiiungseinrlclttiing ,
� Bei Barzahlung Preisermäßigung .
Kall Itplessbe < » rhildiK « e , Krii - ger -

n - ittven . Kl legxjretraute
erhallen besonders Künstln « Detllngnngen

und PretsermhUlaane .

_ _ . Einzcl - Kiobe! , bunte Buchen
in groSer Auswahl .

Lieferung auch nach auswärts .
Kriegsanleihe u Spareinlagen nehme in Zahlung .

* Wir kaufen und verkaufen * '

Staats - WZ Stadl -Anieil ' A
ausläadisclisund Renten,

677L*

I

schreib .

Addier - Alcschinen
in eigener mechan . Werkstatt bei billigster Dcrcebousg .

AaahiKemnasIilneal Ersatzteile t
nictweise Abgabe Toa RccbeBa : asctah . ea .

Industrie -Aktien,
Zoo -Aktien .

Fi? Japaner - u. Unesen - Kpns zalil. ib. iennwert

Eugen Bab & Co. , Bankgeschäft , Berlin W 3. |
f % TanbcnstraCe 46 Ckse

Ardeltwerke ,
Eberswalde bei Berlin
Fernspr . No. 34, 389, 407 u. 410 \ Abteilung

f Telegr . - Adresse : Ardeltwerk / Zahnräderfabrik

ZalinräderstäB' Sit
Verzahn. etogesaBiltßpp. in 2-3 Arbeitstag.
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Vorzügliche

Bratkartoffeln

ohne Fett
bereitet man auf folgende Art :

1 Pfand Kartoffeln werden mit der

Schale gekocht , die Kant wird ab¬

gezogen , die Kartolfeln werden in

Scheiben geschnitten , l Teelöffel

„ IMantox " wird mit ' /4 Liter

Wasser in der Pfanne aulgelöst ,

die Kartolfeln hierin 10 Minuten

gebraten . igo/7

„ Piantox " ist in Packnngen

von 30 Gramm , >/ „ ' /4, »/ , nnd

Vi Pfund zu baben nnd von der

Ersatzmittcistelie Hamburg ge¬

nehmigt . Paragnay - Fleischextf act -

Gesellscbaft m. d. II . , Ilambnrg .

Häfnorrfer�n?bor.tiiu«. oponi«! rfwwUmrt
- Ucfiosal - ßcrtlntaeä

•hrtimt 0- . - . �. ™*Qora

Drehbänke

Fräsmaschinen
Bohrmasehinsn

Bohel - u. Shaping -
Maschinen m!

«»wie alle anderen

»eil u. gebrauch ! I . gr . tusw

A. ZKsanus ,
Berlin C. ZS,

nirckHi - iidt raBe .
Ftnoon 137 .

fault
Qäf ) r , 6nit »: ' lniarft 7.

1000

j KchbcWäHrtj
hat sich uns ?r

aepen

IZglMttj
und andtre sflechten
wirkt schnell

» nd sicher
! auch bei aiten Fällen .
FI. d,50 «. I >r «r . c! I . tfd . Z

1 ?u haben in9I "?ihef . u. '
i ivroger . ober birett bei f
| W. A. Miiilerft Co ,

3ec ! in - Jrirt «rton , 1
Kniser - Siie » 1U3. {

| Veri�nd gegen 9}adm.
nSB

TIM *

MedevSSiSA 1250 . - 1 Pianos .

Wer bauen will
wende sich an uns . Wir vermitteln

Wff - Bauausführungen
1 : jeder Art (Villen , Zinshäus� 5 edlungen , Fabriken ) in bester ,

preiswerter und schnedstcr Ausüihiung in
nnd I . and , (S' 8*)

Terrainvcrkanl — Finanzicrnngen .

hgcheieg. schwnrzia Sinäbenm - !
piano IMO, - , schwer eichen «' ( Prachtstvik ) 3500, —, eleganter

; : gonzertt . iigel 1800 . —, schwarzer
Timifllige ! ISOO, —, rertauft
<ltn >t , Oronienftr . 1«6, 3 Tr.

Kautabak
aus reinem Tabat wieder oor-
Hauben. Por. fiig ! . L Geschmack.
ßauftanqcn . 100 Elangen 100®. ,
50 Stange » 51 M, 25 Stangen
2« M. . 10 Stangen 10�0 M,
Nnchnahnienersd . liaiis Lierke ,
»tettln 10, Versandgeschäst ,
Pvltschiiegsach 103. 112g»

u a II r . u 1 v t « ,

Plnnotiancktullg
Lerünüliolf Zülil�iligss ,

GSbenttr . 10. StL SUH. U2S

Telephon I
Zentrum Nr . 8888

Bureauzelt
von 9 bis 5 Uhr .

Straße 23
neb . Kempinski - |

tidibneh .

Grundstiieksabieilung Berlin W 8. FrieililclistraSe 188,
Generalvertretung der

Gemeinnützigen Heimstätten und Bauernstcllcn A. - Q.

Tarnerr . Zent - ,
ISO u. 419.

fnlinn 0 V, Teilz . wöchentt . 1 M. Plomben 1J0. Ooldlii -
' dliliGv i' j u n krönen I3M. Zahnzletien m. Binspr . bSchstmv iiw

tchmerzl ! nd . Umarb. schlechts,Gebisse . Rep
fjhnirzt Wolf sei . Poudamer Str . Sä. Hochb. Epreciiz . 9- 7.

\ mh ioißrisesenäöiip elnoetniifät
j ndiletdanssair . t Garde , CeljrtcrSir . 57,

zwischen 9 —2 Uhr. _ _ 944 ® ' Wellie Hähne
InteKtion durch die Mundhöhle .

erz clen Sie meist schon
nach kurzem Gebrauch
Fer herrlich erfrischenden
Zahnpaste Cblorodont .
Vorzugliches Vorbea -
gungrmittel bei Bazlllen -
Oeberall zu haben . *

Gitarre , othern
mit Unterleg noten 28, —, gtefie
eoKatbia « ( Sobeuat . ea.
50- 60) , atanboltaen , Gitarren
45, - , ersikl. 85, —, . donjettl «Btt
125 —145, —, echfileraiattaen
45, —. Soazcrtaelge m. Etui 85,-,
Äünstletäleline 145, —, Unter »

rlcht 8, —. Monatshanarar .
( lOftflnMoe «chnefttnrse . )

Sntg , Ornnienstr . IC«, S Tr.

Mus
von Rüben , mit Frnchtaeschmad ,
Ritlnnetfcms 1 Rhino 55 Pf. ,
vertäust Bupte , Zianeklrchstr . 2.

Wilder ? eililuje : gesucht, *

Nach •

Dr. Ludw. Stephan .
®. R. %

Ersetz! die Venen .
flappen . Be' citigtd
«Intftauung . Best»
dewri htl . &ttlmittel
ürofttO 1 frei d.

bm Fadrilanten

Kvl Steplmi.
»nenlrBrg H.

IginiaOrlgen ' Sottieteitaag
und Abschmhvriliung . Prwat »
Unterricht und Arbeitsstunden .
Ech n lersaii . OderI . a. D. Dr. Knuth,
Eharwttenbnrg , Eoetheftr . 4.

yanrwaelsr Hantatat ,
Zigarren , gianrettrn

Sauber , Ret » ilbnigste . « ,
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